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2023

J A H R E S H A U P T-
V E R S A M M L U N G

Wir laden herzlich ein zu unserer

am Samstag, den 13. Jänner 2024 um 18.30 Uhr
im Hotel Eichingerbauer in St. Lorenz/Mondsee

TAGESORDNUNG

• Begrüßung durch den Obmann
• Gemeinsames Abendessen
• Verlesung des Protokolls der Hauptversammlung 2022
• Bericht des Obmanns
• Berichte der Vorstandsmitglieder
• Bericht des Kassiers
• Berichte der Rechnungsprüfer
• Genehmigung des Jahresabschlusses 2023
 und Entlastung des Kassiers und Vorstands
• Genehmigung des Jahresvoranschlags 2024
• Grußworte
• Mitgliederehrungen
• Allfälliges
• Verlosung von Sachpreisen

Gemäß § 11 Absatz 9 der Satzung ist die Hauptversammlung ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder  
in allen Punkten beschlussfähig. Anträge zur Hauptversammlung sind schriftlich per Post oder per Mail einzubringen 
und müssen acht Tage vor der Hauptversammlung beim Vorstand eingelangt sein.

Der Vorstand des Alpenverein Thalgau

freut sich auf Euren Besuch!

Der Abend wird musikalisch umrahmt.

Im abgelaufenen Jahr konnten 
wir unser neues Vereinsheim in 
Unterdorf beziehen. Ein großes 
Maß an Eigenmittel und viele 
Arbeitsstunden von engagierten 
Helfern waren notwendig, um 
die Räumlichkeiten zu renovie-
ren und für unsere Bedürfnisse 
auszustatten. Vielen Dank an das 
Team rund um Thomas Schruck-
mayr und Schurly Greisberger,  
auf ihren Schultern lag die 
Hauptlast der Arbeiten. Danke 
auch für die Unterstützung durch 
die Marktgemeinde Thalgau und 
die dadurch erwiesene Wert-
schätzung unserer Vereinsarbeit. 
Erste Schulungen und Gruppen- 
treffen konnten bereits abge-
halten werden, und es bieten 
sich nun neue Möglichkeiten für 
die Fortsetzung unserer erfolg-
reichen Vereinsarbeit. Es macht 
uns stolz und es freut mich  
persönlich sehr, dass wir für 
unsere mittlerweile über 2.200 
Mitglieder Jahr für Jahr ein um-
fangreiches Jugend- und Tou-
renprogramm anbieten können.

Dieser Ausgabe liegt wieder un-
ser Jahresprogramm bei. Über 
160 Veranstaltungen an mehr 
als 200 Tagen stehen zur Aus-
wahl. Bestens ausgebildete Be-
treuerinnen und Betreuer bilden 
das Rückgrat der Vereinsarbeit 
und sind stets bemüht, den Wert 
„Alpenverein“ zu vermitteln.  

Das Thema Natur- und Um-
weltschutz wird dabei seit  
jeher großgeschrieben. Neben 
verschiedenen, von unserer 
Naturschutzreferentin koordi-
nierten Umweltaktionen, be-
müht sich das gesamte ehren-
amtlich tätige Betreuerteam 
unaufgeregt und nachhaltig 
möglichst ressourcenschonend 
zu agieren. 

Ein- bis zweimal jährlich wird 
ein ganzer Tag dem Erhalt des 
Schobersteigs und der Pflege 
unserer Schoberhütte gewid-
met. Seit vielen Jahren kann 
ich mich auf die wertvolle Un-
terstützung der „Schober-
steighackler“ verlassen. Am 
Nationalfeiertag feiern wir 
gemeinsam einen runden Ge-
burtstag des Wahrzeichens un-
seres Hausbergs. Seit nunmehr 
70 Jahren steht das Gipfelkreuz 
am höchsten Punkt Thalgaus.  
Diesen Anlass wollen wir bei der 
Bergmesse gebührend feiern.

Der Weg von einer kleinen, gut 
organisierten Ortsgruppe zur ei-
genständigen Sektion war seit 
jeher geprägt durch viel Liebe zur 
Bergwelt und zur Natur unserer 
Heimat. Seit 1972 fanden sich 
und es finden sich noch immer 
zahlreiche Mitglieder, die mit 
großem Engagement die Säulen 
unserer Gemeinschaft bilden. Die 
Anforderungen an jeden Einzel-
nen wurden seither nicht kleiner. 
Gegenseitige Hilfe und Wert-
schätzung dürfen als Fundament 
und Dach unseres Betätigungs-
felds angesehen werden.

Zusätzliche Helferinnen und 
Helfer sind uns jederzeit herz-
lich willkommen. Hilf auch Du 
mit und werde Teil unserer  
Gemeinschaft.

Ein gutes Bergjahr, alles Gute,  
Berg Heil!
Rudi Schrofner
Obmann/Hütten- und 
Wegereferent

Liebe Mitglieder und Freunde  
des Alpenverein Thalgau
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Vorstellung 
ALPENVEREIN THALGAU

Inhaltsverzeichnis

Unser Vorstand

Obmann und Hütten- und
Wegereferent Schober
Rudi Schrofner
Tel.: 0664/1445444
E-Mail: obmann.thalgau@sektion.
alpenverein.at

Obmann-Stellvertreter und 
Alpinreferent
Thomas Schruckmayr
Tel.: 0664/1449988
E-Mail: alpinreferent.thalgau@
sektion.alpenverein.at

Schriftführerin
Maria Fenninger 
Tel.: 0664/4870394
E-Mail: schriftfuehrer.thalgau@
sektion.alpenverein.at

Finanzreferent 
Erwin Lenz
Tel.: 0664/6444022
E-Mail: finanzreferent.thalgau@
sektion.alpenverein.at

Jugendteamleiter 
Schurly Greisberger
Tel.: 0664/2823788
E-Mail: jugendteamleiter.thalgau@
sektion.alpenverein.at

Naturschutzreferentin 
Christiane Frimbichler
Tel.: 0664/4824126
E-Mail: naturschutz.thalgau@
sektion.alpenverein.at

Kletterreferentin 
Jennifer Höhfurtner
Tel.: 0676/9578599
E-Mail: klettern.thalgau@sektion.
alpenverein.at

Zeugwart Kletterbetrieb 
Christoph Kittl
Tel.: 0664/3976131
E-Mail: kittl.christoph@gmail.com

Web Master 
Rudolf Schrofner jun.
Hemma Schrofner

Mitgliederbetreuung/Office
und Redaktion „Schobergams“ 
Maria Klug
Tel.: 0677/61048532  
(montags 18 – 20 Uhr)
E-Mail: office.thalgau@sektion.
alpenverein.at

Von links nach rechts: Schurly Greisberger (Jugendteamleiter), Christiane Frimbichler (Natur-
schutzreferentin), Rudi Schrofner (Obmann), Thomas Schruckmayr (Alpinreferent), Maria Fenninger 
(Schriftführerin), Erwin Lenz (Finanzreferent), nicht am Foto: Jenny Höhfurtner (Kletterreferentin)
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Titelseite: Auf dem Weg von der Sesvennahütte zum Piz Rasass   ·  Foto: Rudi Schrofner

d'Kråmerin steht für...
• beste Jause & 

Leberkassemmerl
• regionale Bio-Lebensmittel
• Platten und Brötchen
• nachhaltige & faire 

Haushaltsartikel
• Handwerk & 
 Geschenke 

Es ist jetzt die Zeit gekommen, 
in der die Tage schnell kürzer 
werden, auch wenn es unter  
Tags noch schön warm, fast 
sommerlich ist. Sobald die Son-
ne hinter dem Horizont ver-
schwindet, wird es sehr schnell 
merklich kühler. Auch die Natur 
bereitet sich schön langsam auf 
den Winter vor.

Der erste Frost kommt bis in 
die Täler, und in den höheren 
Regionen liegt schon der erste  
Schnee, oft zu viel für eine grö-
ßere Bergtour, aber noch zuwe-
nig für eine Schitour. Es ist auch 
die Zeit, in der wir Bergsteiger 
auf ein schönes Bergjahr zu-
rückblicken dürfen, innehalten, 
danken für ein unfallfreies Jahr, 
für die gute Gemeinschaft.

In diese Zeit fällt auch der 26. 
Oktober, unser Nationalfeier- 
tag. Für den Alpenverein ist 
das der Tag, an dem schon seit 
vielen Jahren am Schober die 
Bergmesse gefeiert wird. Wo der 
Alpenverein mit seinen Mitglie-

Bergmesse 2022

dern das Danken hinausträgt in 
die Welt.

Im Vorjahr durften wir mit un-
serem Thalgauer Priester Pater 
Felix (Roman Eder) die Messe 
feiern, in seiner ansprechen-
den Predigt stellte er die Fra-
ge warum es gerade auch viele  
junge Menschen in die Berge 
zieht?

Ist es der Abstand vom Alltag, es 
wird alles kleiner, die Häuser im 
Tal wie auch die Probleme des 
Alltags. Gleichzeitig ist es auch 
eine Gelegenheit, Gott wieder 
näher zu kommen.

Musikalisch wurde die Messe in 
bewährter Weise von der Trach-
tenmusikkappelle Thalgau um-
rahmt. 

Nach der Messe war noch Ge-
legenheit, eine Weile bei ei-
nem Getränk am Schober zu 
verweilen, der Musik mit ihren 
Weisen zuzuhören und über die 
Bergerfahrungen des vergan-
genen Jahres zu sprechen.

Ein herzliches Vergeltʼs Gott an 
alle, die zum Gelingen dieses  
Tages beigetragen haben.

Text: Peter Radauer  •  Foto: Rudi Schrofner

Die Bergmesse am Schober wurde 2022 von Pater Felix gehalten, musikalisch umrahmt durch 
die TMK Thalgau.
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Wir alle kennen die vielen un-
glaublich schönen Bilder, die 
den Schober auch 2023 in  
seinen beeindruckenden, ver-
schiedenen Facetten abgebildet  
haben. Hunderte Menschen  
haben sich in diesem Jahr er-
neut zu den unterschiedlichen 
Tages- und Nachtzeiten auf 
den Weg gemacht, um das spe-

zielle Flair zu genießen und 
die einzigartigen Momente in 
der Natur aufzusaugen. Der 
Thalgauer Hausberg erzählt  
jedem Besteiger eine eigene 
individuelle Geschichte. Man 
muss nur genau zuhören, die 
ausdrucksvolle Sprache verste-
hen und die tollen Erlebnisse 
auf sich wirken lassen. 

Der Schober und die Ruine  War-
tenfels sind zweifelsohne zwei 
der stärksten Tourismusmag-
neten im Flachgau, vielleicht 
sogar im ganzen Bundesland 
Salzburg. Ihre Strahlkraft geht 
nicht nur über Thalgau hinaus. 
Es kann die eindrucksvolle Ge-
schichte auch in zwei umfang-
reich aufgearbeiteten Chronik-
werken nachgelesen werden.

Doppeltes Jubiläum 2024

Mythos Schober
Mit großem Fleiß und inniger 
Leidenschaft haben zahlrei-
che Helfer in den letzten Jahr-
zehnten nicht nur beim Bau der 
verschiedenen Schoberhütten  
sowie bei den Aufstellungen 
der verschiedenen Gipfelkreuze 
viel Schweiß vergossen und un-
zählige ehrenamtliche Arbeits-
stunden investiert, sondern ein 
beeindruckendes Werk hinter-
lassen, das im Buch „Mythos 
Schober“ in allen Einzelheiten 
dargestellt werden konnte. Im 
August 2024 jährt sich die Auf-
stellung des aktuellen Scho-
berkreuzes zum 70. Mal. Grund 
genug, um dem Thalgauer 
Hausberg auch im Jubiläums-
jahr 2024 die Treue zu halten 
und den Gipfel zu erklimmen.

Der Mythos rund um den 
Thalgauer Hausberg ist im-
mer noch zu spüren, und sei-

ne sagenhafte Magie soll auch 
in Zukunft noch zu spüren 
sein. Die spannende Zeitreise  
„Mythos Schober“ beinhal-
tet neben der 50-Jahr-Jubilä-
umschronik des Alpenverein 
Thalgau viele Hintergrundin-

formationen zu den einzelnen 
aufgestellten Gipfelkreuzen am 
Schober sowie der „Waldrestau-
ration Wartenfels“ mit all seinen 
Pächtern – gespickt mit interes-
santen Zeitzeugenberichten und 
historischem Bildmaterial. 

Veste Wartenfels – Legende und Wahrheit
Wenn auch der Salzburger 
Flachgau an alten Schlössern, 
besonders an Burgruinen aus 
längst vergangenen Zeiten nicht 
besonders reich ist, so erfreu-
en sich doch einige von ihnen, 
die noch in Teilen erhalten sind, 
einer nicht uninteressanten ge-
schichtlichen Vergangenheit. Zu 
diesen in lebendiger Erinnerung 
und in Heimatgedenken stehen-
den Geschichten gehört auch 
jene der Burgruine Wartenfels 
am Fuße des Schober in Thalgau. 
Wartenfels – kein anderer Name 
in der Geschichte der Burgen 
und Schlösser in Salzburg, viel-
leicht sogar in ganz Österreich, 
erinnert auch heute noch an die 
ritterlichen Traumwelten der 
Vergangenheit und übt eine un-
glaubliche Faszination auf die 
Menschen aus.

Als beeindruckende Höhen-
burg, trotzig auf einem steilen 
Felsvorsprung an der Westseite  
des Thalgauer Hausbergs Scho-
ber stehend, verkündet sie, wie 
oftmals dargestellt, drohend 
und fast unheimlich Macht, 
Stärke, Ordnung und Schutz.

Die spannende Geschichte rund 
um Konrad von Wartenfels, der 
in vielerlei Hinsicht eine ange-
sehene Persönlichkeit seiner Zeit 
war, und die gleichnamige Burg 
werden von Mag. Christoph Igl-
hauser detailliert und wissen-
schaftlich aufgearbeitet. Darüber 
hinaus sind einige historische 
Schmankerl und Überraschun-
gen beinhaltet. Neben dem histo-
rischen Teil kommt auch das Hier 
und Jetzt nicht zu kurz und bildet 
einen perfekten Abschluss des 17. 
und somit letzten historischen 
Chronikwerks der Marktgemein-
de Thalgau, welches im Frühjahr 
2024 – 40 Jahre nach Abschluss 
der großen Sanierungsarbeiten – 
erscheinen wird.

Lust bekommen und noch 
nicht gelesen? 
Das Buch „Mythos Schober“ 
kann weiterhin unter  
mythos-schober@gmx.at  
(€ 30,00) bestellt werden.

Text: Christoph Iglhauser 
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wurden wir herzlich empfan-
gen und begaben uns nach dem 
Bezug der Zimmer zur Basili-
ka, wo wir an einer Messe für 
Pilger teilnahmen. Nach einem 
Rundgang mit Besuch von ein-
zelnen Souvenirläden ging es 
wieder zum Kirchenwirt, wo 
uns ein vorzügliches Menü auf-
getischt wurde. Beim geselligen 
Beisammensitzen wurden noch 
ein paar Gläser konsumiert, 
bevor wir uns ins Bett begaben.
Am Morgen besprachen wir 
uns noch bezüglich des Wet-
ters, und so beschlossen wir, 

nach dem Frühstück zum Er-
laufsee zu fahren. Dort ange-
kommen fing es auch schon 
leicht zu regnen an, was die 
Begeisterung zum Rundgang 
bei einigen dämpfte. Der größte  
Teil umrundete den See und 
legte bei einem umgestalteten 
Bahnwaggon eine Kaffeepause  
ein. Den weiteren Tag blieb es 
trocken, und wir begaben uns 
zurück nach Mariazell, um 
eine Berg- und Talfahrt auf die 
Bürgeralpe zu lösen. Hier wan-
derten wir Richtung Aussicht-
sturm, den wir über hundert 

Stufen erklommen, was uns 
einen wunderbaren Rundum-
blick ermöglichte. Vorbei an 
der Edelweiß-Hütte wurde der 
Drei-Seenblick-Weg begangen, 
anschließend besuchten wir 
das Holzknechtland, wo diverse  
Arbeitsvorgänge der Forstwirt-
schaft aus vergangener Zeit ge-
zeigt werden.

Letztlich kehrten wir zum Spei-
sen beim Berggasthof ein und 
machten uns anschließend zu 
Fuß oder mit der Bahn auf ins 
Tal. Gerade beim Bus angelangt, 
fing es auch schon an zu regnen, 
sodass wir uns beeilten Rich-
tung Thalgau loszufahren. So 
war es trotz des nicht perfekten 
Wetters ein gelungener Ausflug 
mit einigen Highlights für alle, 
was sich in den Gesichtern spie-
gelte. Ich bin zuversichtlich, 
dass auch beim nächsten Aus-
flug wieder eine tolle Truppe 
zusammenkommt.         

Als wir in Thalgau losfuhren  
zogen bereits einige dunkle 
Wolken im Westen auf, sodass 
wir froh waren, Richtung Ma-
riazell der Sonne entgegenzu-
fahren. Entlang der Autobahn 
ging es nach Schloss Wolfpas-
sing, wo bereits ein Frühstück 
auf uns wartete. Dann fuh-
ren wir über eine kurvenrei-
che Strecke nach Annaberg, wo 
ich gleich die Karten besorgte, 
während die Gruppen bereits 
bergwärts wanderte, sodass 
ich mich beeilen musste, um 
nicht als letzter am Hennesteck,  
1.334 m, anzukommen. Nach ei-
ner Rast beim schönen Gipfel- 
kreuz machten wir ein Gemein-
schaftsfoto und schlenderten 
zurück zur Anna-Alm, zur Ein-
kehr. Nachdem wir gestärkt wa-

ren, ging es nun zur Zip Line, 
wo uns ein Sitzgurt angelegt 
wurde, der uns am Seil einge-
hängt mit einem Höllentempo 
ins Tal sausen ließ. Da immer 
vier nebeneinander starteten, 
konnte man einzelne beobach-

ten, denen doch der Schreck ins 
Gesicht geschrieben war. Zu-
rück zum Bus gab es heftige Ge-
spräche, wer der Schnellere war 
und aus welchem Grund. So ge-
langten wir nach einer kurzen 
Fahrt nach Mariazell, im Hotel 

Gemeinschaftsausflug nach Mariazell
Text und Fotos: Erwin Lenz

Basilika Mariazell

Wanderung zum Hennesteck in Annaberg

Mit der Zip Line ging es zurück ins Tal
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Mit großem Stolz durfte un-
ser Obmann auch wieder eine 
Grafik über die erfreuliche Ent-
wicklung des Mitgliederstan-
des der vergangenen Jahren  
präsentieren.
In unserem Jubiläumsjahr 
durften wir uns über die An-
meldung unseres 2.000 Mit-
glieds freuen!
Mit Ende 2022 gehören dem AV 
Thalgau bereits 2.124 Mitglie-
der an.

Auch zu dieser Jahreshaupt-
versammlung wurden wieder 
alle zu ehrenden Mitglieder mit 
einem persönlichen Schreiben 
eingeladen, um ihre 25-jährige,  
40-jährige und 50-jährige 
Mitgliedschaft zu würdigen.

Rudi bedankte sich auf das  
Allerherzlichste für ihre lang-
jährige Treue und ihr Engage-
ment im Verein und nahm im 
Anschluss die Ehrung der an-
wesenden Jubilare vor:

25 Jahre: Raphaela Baumgart-
ner, Josef Leitner, Matthias 
Greinz-Einberger, Christine 

Schintlmeister, Anna Schön- 
dorfer, Sebastian Schöndorfer
Nicht anwesend: Monika Höller, 
Manuela Fagerer, Markus Sams, 
Daniel Schröckenfuchs, Herma 
Stöllinger, Gerhard Wörndl

40 Jahre: Franz Kendler, Anna 
Reichl, Franz Reichl
Nicht anwesend: Stefan Ach-
leitner, Claudia Caillet, Anton 
Winkler

50 Jahre: Veronika Posch 
Nicht anwesend: Walter Wörndl

Bürgermeister Johann Grubin-
ger gratulierte in seinen Gruß-
worten zu unserem 50-jährigen 
Bestehen und zum großen Er-
folg unserer Jubiläumsveran-
staltung.
Er bedankte sich beim Vor-
stand und allen ehrenamtli-
chen Mitarbeitern für die ge-
leistete Arbeit des AV Thalgau 
im abgelaufenen Jahr – dass die 
Mitgliederzahl von Jahr zu Jahr 
beständig steigt spricht hier 
ohnehin für sich.

Den Abschluss unserer Jahres-
hauptversammlung, welche von  
den Musikanten Simon und 
Matthias musikalisch umrahmt 
wurde, bildete auch heuer wie-
der die von Rudi und Schurly 
humorvoll gestaltete Verlosung 
vieler schöner Sachpreise.

Unsere am 21. Jänner 2023 
stattgefundene Jahreshaupt-
versammlung 2022 im Hotel 
Eichingerbauer in St. Lorenz 
war wieder bestens besucht.
An die 160 Vereinsmitglieder, 
Funktionäre und Ehrengäste  
durfte unser Obmann Rudi 
Schrofner an diesem Abend will-
kommen heißen.
Obmann Rudi Schrofner bedank-
te sich in seiner Eröffnungsrede 
in erster Linie bei allen Mitglie-
dern des AV Thalgau für ihre 
Treue und der Annahme der 
angebotenen Aktivitäten. Denn 
erst dadurch wird unsere ganze  
Arbeit entsprechend gewürdigt.
Einen besonderen Dank richtete 
er auch an unsere vielen Unter-
stützer und zahlreichen Spon-
soren.

Sein Dank galt aber auch allen 
AV-Mitarbeitern (Funktionäre, 
Tourenführer, Kletterbetreuer,  
Jugendmitarbeiter, Schober-
steig-Hackler), welche alle  
ehrenamtlich für unseren Verein 
im Einsatz stehen.
Anhand einer Power-Point-Prä-
sentation waren Veranstaltun-
gen und Fakten des abgelaufenen 
Jahres interessant aufbereitet 
und dokumentiert.
Es gab 2022 coronabedingt kei-
ne größeren Einschränkungen 
mehr, sodass zur Freude aller 
wieder viele Touren und Veran-
staltungen durchgeführt werden 
konnten.
Der Obmann gab auch einen 
Rückblick auf besondere Veran-
staltungen in unserem Jubilä-
umsjahr:

Text: Maria Fenninger  •  Fotos: Edith Schimak

Rückblick auf unsere  
Jahreshauptversammlung 2022

Hotel Eichingerbauer, Eich 34, A-5310 St. Lorenz|Mondsee • Tel.: +43 (0) 6232 2658 • info@eichingerbauer.at 

W W W . E I C H I N G E R B A U E R . A T

Gutscheine
Gutscheine
Gutscheine

...........
...

FREUDE SCHENKENEEE
Hotel Eichingerbauer, Eich 34, A-5310 St. Lorenz|Mondsee • Tel.: +43 (0) 6232 2658 • info@eichingerbauer.at 
E

Hotel Eichingerbauer, Eich 34, A-5310 St. Lorenz|Mondsee • Tel.: +43 (0) 6232 2658 • info@eichingerbauer.at 
EKurzurlaub direkt  vor der HaustüreKurzurlaub direkt  vor der Haustüre

KULINARIUM
Vitalfrühstück vom Buffet mit Frühstückskoch, saisonale Köstlichkeiten in unserem á la carte Restaurant, 
4 Gang Genießermenü am Abend abgerundet durch einen schönen Wein aus unserer Weingrotte.

DAY SPA & BEAUTY
beheizter Außenpool, Dampfgrotte, Indoor-Whirlliegen, verschiedene Saunen, Sonnenterrasse,

Beautyabteilung: Gesichtsbehandlungen, Massagen, Hand- und Fußpflege, Kosmetik, Verwöhnbäder, 

Am 19. 11. 2022 feierten wir  
„50 Jahre Alpenverein Thalgau“ 
mit einem gelungenen Jubilä-
umsfest. An die 500 Teilnehmer 
folgten unserer Einladung und 
ließen sich die Buchpräsentati-
on „Mythos Schober“ und den 
spannenden Vortrag von Berg-
steigerlegende Peter Habeler 
nicht entgehen.
In dem von DDr. Bernhard Igl-
hauser in Zusammenarbeit mit 
seinem Neffen Mag. Christoph 
Iglhauser verfassten Werk „My-
thos Schober“ scheint auch un-
sere Chronik „50 Jahre Alpen-
verein Thalgau“ auf.
In der Geschichte des AV Thalgau 
ist dies unser Erstlingswerk, und 
wir sind überaus stolz, nun im 
Besitz einer eigenen Chronik  
zu sein. Maria Klug, unsere  
Office-Beauftragte, zeichnete  
sich hier für die akribische und 
zeitintensive Aufbereitung so-
wie bilderreiche Gestaltung un-
serer AV-Chronik verantwort-
lich, und ihr wurde die Ehre 
zuteil, als Co-Autorin am Buch-
cover genannt zu werden.
Bei der Jubiläumsfeier erfolgte  
auch die Prämiierung der drei ori-
ginellsten Fotos unseres „50-Gip-
fel-Treffens“ am 15. 8. 2022. Die 
Mitglieder des AV Thalgau waren 
an diesem Tag aufgerufen, ver-
schiedene Berggipfel zu erklim-
men und anschließend ein Gipfel-
foto zu übermitteln.Herzlichen Dank für 25, 40 und 50 Jahre treue Mitgliedschaft

Die Jahreshauptversammlung war wieder bestens besucht 
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In den vergangenen Jah-
ren konnte der Alpenverein 
Thalgau ein enormes Wachs-
tum verzeichnen. Mit einem 
breit gefächerten und überar-
beiteten Angebot stiegen die 
Mitgliederzahlen.

Zwei Kletteranlagen wurden in-
stalliert, wir sind stolz auf ein 
vielfältiges Tourenprogramm, 
das keinen Vergleich scheuen 
braucht, eine eigene Ausbil-
dungsschiene wurde etabliert, 
und nicht zuletzt bieten wir 
beim Alpenverein Thalgau ein 
einzigartiges Jugendprogramm, 
das seinesgleichen sucht. 
Unser Verein wuchs innerhalb 
von nicht einmal 15 Jahren von 
knapp 400 Mitgliedern auf der-
zeit ca. 2.200 Mitglieder. Dieser 
Aufwärtstrend vereinnahmt die 
Ressourcen von immer mehr 
ehrenamtlichen und idealis-
tischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern.
Einzig unser „Alpenver-
einsheim“ – ein Raum mit gut 
18 m2 in der Sportplatzstraße, 
den wir uns immer öfter mit den 
Fußballern geteilt haben – hat 
sich nicht verändert.

Bis zum vergangenen Herbst, 
in dem das Projekt „Alpenver-
einsheim neu“ endlich frischen 
Wind in seine Segel bekommen 
hat. Wir erhielten seitens der 
Gemeinde Thalgau das Ange-
bot, die ehemaligen Räumlich-
keiten der Freiwilligen Feuer-
wehr Unterdorf übernehmen zu 
können. 
Nach einem ersten Lokalau-
genschein mit unserem Bür-
germeister war für uns klar, 
dass wir dieses Angebot unbe-
dingt annehmen und uns hier 
niederlassen wollen.
Doch mit einfach Einziehen war 
da nichts, hier musste erst mal 
ordentlich saniert werden. Wir 
stellten einen „Angriffstrupp“ 
zusammen, der sich der Sanie-
rung annehmen würde und be-
gannen schon bald mit den ers-
ten Arbeiten. Es wurden Böden 
und Fliesen abgebrochen, neue 

Text und Fotos: Thomas Schruckmayr

Der AV Thalgau zieht um 

Leitungen gestemmt, Elektro  
und Sanitär neu installiert, 
verputzt, eine Zwischenwand 
eingezogen, die Decke des Sit-
zungsraumes und die WC er-
neuert, Fenster und Innentü-
ren getauscht, Sonnen- und 
Insektenschutz installiert, eine 
neue Küche errichtet, es wur-
de gefliest und die Böden neu 
verlegt. Zu guter Letzt musste 
auch noch eingerichtet werden.
Wir verfügen nun über einen 
adäquaten Besprechungsraum, 
der bei Bedarf auch als Schu-
lungsraum für ca. 25 Perso-
nen genutzt werden kann. Eine 
kleine Küche dürfen wir nun 
ebenfalls unser Eigen nennen 
sowie auch ein ausreichend 
großes Büro für die Mitglie-
derverwaltung und für die Ver-
einsorganisation mit einher-
gehenden Tätigkeiten. WC und 
Abstellraum fehlen natürlich 
auch nicht. Besonders freuen 
wir uns auch über unser eige-
nes Lager, dass nun im Keller 
des neuen Feuerwehrgebäudes 
untergebracht ist.
Mit großzügiger Unterstützung 
seitens der Gemeinde Thalgau 
konnten wir so in bisher gut 700 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
und einer Eigeninvestition von 
ca. € 30.000 den alten Räum-
lichkeiten der Feuerwehr wieder 
neues Leben einhauchen und 
schon im August unsere erste 
offizielle Sitzung abhalten.

Das neue AV-Heim beinhaltet einen 
Besprechungs-/Schulungsraum, eine kleine 

Küche und ein Büro für die Vereinsorganisation

Vielen Dank für die Unterstützung: 

Maler und Anstreicher

Bisher wurden gut 700 Stunden ehrenamtliche Arbeit aufgewendet, um den Räumlichkeiten 
neues Leben einzuhauchen

Hier wurde gerade eine Zwischenwand eingezogen

Besonders freuen wir uns über unser 
eigenes Lager, welches sich Im Keller des 
neuen Feuerwehrgebäudes befindet

Glücklich und stolz, endlich 
ein eigenes, neues Zuhause zu 
haben, richtet sich unser be-
sonderer Dank an die Markt-
gemeinde Thalgau, die uns bei 
unseren Vorhaben immer so 
großartig unterstützt. Vielen 
Dank auch an die ortsansässi-
gen Firmen, die uns mit Rat und 
Tat zur Seite gestanden sind. 

Last but not least – ein großes 
Danke an die fleißigen Ehren-
amtlichen, die ihre Zeit neben 
Beruf, Hausbau, Kleinkindern 
und nicht immer erfreuter 
Partner für den Verein aufge-
wandt haben. 
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Am Sonntag treffen wir uns um 
7 Uhr beim P&R in Thalgau. Von 
da geht es nach Wals, wo noch 
zwei weitere Teilnehmer zu-
steigen. Diese verspäten sich 
allerdings etwas, und die erste 
Runde Weißbier ist gesichert. 
Wir fahren bis Vomp, Weerberg. 
Unser Ziel ist heute der Hohe 
Gilfert (2.506 m), eine beliebte 
Schitour in den Tuxer Alpen.
Gut gelaunt starten wir unsere 
erste Tour, wobei nicht so viel 
Schnee liegt. Nach einigen Hö-
henmetern verbessert sich die 
Schneelage deutlich, und wir ge-
nießen die schöne Bergkulisse.  
Das Wetter ist ein Traum mit 
blauem Himmel und Sonnen- 
schein.                                                                                                                      
Die 1400 Höhenmeter hängen 
sich dann doch etwas an, wes-
halb wir dann am späten Nach-

mittag müde und durstig beim 
Sonnhof ankommen. 
Am zweiten Tag ist der Große 
Beil (2.309 m) unser Tourenziel. 
Dieser liegt in den westlichen 
Kitzbüheler Alpen im Tourenge-
biet Wildschönau. Der Gipfel des 
Großen Beil ist der höchste Gip-
fel im Hochtal der Wildschönau. 
Wieder haben wir traumhaftes 
Wetter und optimale Schneebe-
dingungen erwischt. Nach gut 
vier Stunden sind wir am Gipfel. 
Unsere Gruppe ist ganz allei-
ne, weshalb wir genug Zeit zum 
Ausrasten und zum Stärken ha-
ben. Dann geht´s ans Abfahren, 
und wir steuern Richtung Nord- 
rinne. Ich denk nur: „Nein, das 
ist jetzt nicht euer Ernst!“, be-
merke aber gleich, dass es keine 
andere Möglichkeit gibt als da 
runter zu fahren!

Es schaut ja auch wirklich 
schön aus, wenn man das Tief-
schneefahren beherrscht und 
genug Kraft hat. Na ja, ein Teil 
unserer Gruppe genießt die 
Abfahrt, und ein paar andere,  
auch ich, quälen sich den stei-
len Hang hinunter. Am Ende 
haben es alle geschafft und 
schauen erleichtert auf den 
Hang zurück. Wieder im Tal 
sind wir glücklich und zufrie-
den. Es geht zurück zum Sonn-
hof mit Vorfreude auf die Sau-
na. Kurzer Stopp noch beim 
Metzger auf ein Fleischkäs-
semmerl (so sagen die Tiroler 
zum Leberkäse). War eine gute 
Idee, hat sehr gut geschmeckt! 
Nach und nach sieht man sich 
dann in der Sauna und beim 
Abendessen wieder, welches 
übrigens sehr gut schmeckt.  

Text und Fotos: Claudia Baumgartner

Schitourentage in Tirol
29. bis 31. Jänner 2023

Beim gemütlichen Zusammen-
sitzen lassen wir den Abend 
ausklingen. Ein wunderschöner 
Tag geht zu Ende, und ein biss-
chen Schneefall setzt ein. Wes-
wegen wir den nächsten Tag mit 
viel Spannung erwarten.
Beim Frühstück schaut das Wet-
ter noch nicht so vielverspre-
chend aus, es sollte sich aber 
bessern. Vollbepackt brechen 
wir auf, Richtung Zillertal nach 
Hochfügen. Unsere Tour führt 
uns heute auf den Kleinen Gil-
fert mit 2.388 m.  Vorerst geht es 
bequem entlang der Rodelbahn 
durch eine märchenhafte Land-
schaft. Nach einer halben Stun-
de erreichen wir – übrigens bei 
strahlendem Sonnenschein und 
frischem Pulverschnee – die 
Pfundsalm, wo wir eine kurze 
Pause einlegen. Jetzt wird es et-
was steiler, und wir gewinnen an 
Höhe. Thomas geht voran und 
zieht eine flotte Spur den Hang 
hinauf. Zwischendrin wird das 
Gelände wieder etwas flacher, 
und wir genießen die Aussicht. 
Man kann auch schon das Gip-
felkreuz sehen und auch, dass es 
da oben ziemlich staubt.

Zunehmend wird es jetzt wieder 
steiler, und wir müssen im si-
cheren Abstand den Aufstieg mit 
einigen Spitzkehren fortsetzen. 
Etwas unterhalb des Gipfels le-
gen wir ein Schidepot an. Noch 
einmal die Zähne zusammen-
beißen für den letzten Aufstieg. 
Der Wind ist eisig kalt und weht 
uns wild um die Ohren. 
Ein wunderschönes Gipfelbild: 
Es ist ein Denkmal, das die neun 
Symbole der Weltreligionen 
vereint.
Auch der dritte Tag ist ein 
Traumtag für jeden Schitouren-
geher. Aber jetzt geht es wieder 

Richtung Heimat. In Kufstein 
machen wir nochmal Rast bei 
der „Werkstatt“ und speisen 
köstlich bevor wir uns verab-
schieden und die Heimfahrt 
fortsetzen.
Noch immer begleitet von viel 
Freude und Stolz schau ich mir 
gerne die vielen Fotos an, die 
wir gemacht haben. Ohne der 
Gruppe vom Alpenverein würde 
ich so wunderbare Touren nicht 
machen! 

Danke an Rudi und Thomas für 
die Organisation und an alle, die 
dabei waren!

Großer Beil, vom Alpbachtal

Der Kleine Gilfert von Hochfügen
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Ein Selfie-Gruppenfoto muss sein!

Mitgliedervorteile im 
Alpenverein Thalgau 

 Bester Versicherungsschutz 
 „Alpenverein Weltweit Service“
 – im Mitgliedsbeitrag inkludiert
 – Bergungskosten bei Freizeitunfällen
 – Rückhol- und Überführungskosten
 – stationäre Krankenhausaufenthalte im Ausland
 – Haftpflicht- und Rechtsschutzversicherung
 – Zusatzleistungen können optional online  
  abgeschlossen werden (Hundebergung, Sportgeräte- 
  versicherung, Unfall-Lebensrente, Reiseversicherung)

 Ermäßigung bei Nächtigungen auf mehr als 
 500 Alpenvereinshütten

 Günstig einkaufen bei den Vorteilspartnern

 Aktivitäten für die ganze Familie
 Schau rein in unser Tourenprogramm!

 Verschiedene Kurse, auch für Anfänger (Seite 54)
 Unser umfangreiches Kursangebot findest du auf 
 Seiten 54 – 55 und im Tourenkalender!

 Gratis-Vereinszeitschrift inkl. Touren-Kalender

 Naturschutz
 Der Österreichische Alpenverein zählt zu den bedeu- 
 tendsten Organisationen im Bereich des Natur- und 
 Um weltschutzes. Der Erhalt des Natur- und Lebens-  
 raum Alpen ist oberstes Ziel.

Mitgliedsbeiträge neu 2024  
Preise und Leistungen (Kalenderjahr)

Standard-Mitgliedschaft (28 – 64 Jahre): 
Jahresbeitrag 2024  .....................................................€ 69,00

Begünstigte Mitgliedschaft:
Ehe-/Lebenspartner eines Mitglieds der 
selben Sektion (28 – 64 Jahre)  .......................................€ 53,00
Kind/Jugendliche (0 – 18 Jahre)  ..............................€ 26,00
Junior (19 – 27 Jahre) ................................................€ 53,00
Senior (ab 65 Jahre)  ...................................................€ 53,00
Menschen mit Beeinträchtigung (ab einem 
festgestellten Grad der Behinderung von 50 %)  .....€ 26,00

Gastmitgliedschaft:
Jahresbeitrag 2024  .....................................................€ 18,00

Beitragsfreie Mitgliedschaft:
Kind/Jugendlicher (0 – 18 Jahre) in Familie
Junior/Student (19 – 27 Jahre) in Familie
Voraussetzung für eine beitragsfreie Mitgliedschaft ist, 
dass beide Elternteile oder Alleinerziehende Alpenver-
einsmitglieder derselben Sektion sind. Für Jugendliche ab 
dem 19. Lebensjahr muss ein Ausbildungsnachweis  
an die Sektion übermittelt werden, damit die Beitragsfrei-
heit gegeben ist.

Mitgliedschaft

Wie werde ich Mitglied:
Online über unsere Homepage www.alpenverein.
at/thalgau, oder sende eine E-Mail an 
office.thalgau@sektion.alpenverein.at 

Ich möchte von einer anderen Sektion 
zum Alpenverein Thalgau wechseln:
Bitte gib Deinen Kündigungswunsch bei der  
bisherigen Sektion bekannt, und ersuche um  
Weiterleitung der Daten an den Alpenverein 
Thalgau. Oder melde Dich per Mail bei Maria Klug,  
sie organisiert den Sektionswechsel.

Wie werde ich Mitglied?
Maria Klug

E-Mail: office.thalgau@

sektion.alpenverein.at 

0677/61048532 

(montags von 18 – 20 Uhr)

Hast Du Fragen, oder 

willst Du noch mehr Info? 

Kontaktiere unser Office!

Fo
to

: p
riv

at

Der Kurs „Schitechnik im Ge-
lände“ ist ein Angebot für alle, 
die gerne Schitouren gehen aber 
Schwierigkeiten bei Abfahrten 
ohne präparierte Pisten haben. 
Er findet in einem Schigebiet 
statt, da es die Möglichkeit bie-
tet, auf der Piste an der Basis 
des individuellen Schikönnens 
zu arbeiten. Im Laufe des Tages 
verlässt die Gruppe mehr und 
mehr die Pisten, um Gelerntes 
auch im Gelände anzuwenden. 
Am 4. Februar 2023 wäre der  
alpine Kurs „Schitechnik im 
Gelände“ geplant gewesen, die 
zehn Kursplätze waren auch 

Text und Foto: Birgit Ebner

Schitechnik im Gelände
schnell belegt. Schlechtes Wetter 
mit starkem Wind haben jedoch 
zu einer Terminverschiebung 
geführt, die Teilnehmerzahl hat 
sich auch verringert auf sechs 
Teilnehmer/innen. Somit haben 
wir eine Woche später das Schi-
gebiet Werfenweng unsicher ge-
macht. Nach einigen Übungen 
auf der Piste haben wir das Ge-
lände abseits der Pisten erkun-
det. Dort haben die Teilnehmer/
innen versucht, die Tipps von 
den Pistenfahrten auch im Ge-
lände umzusetzen. Nach einem 
kurzen Einkehrschwung zu Mit-
tag haben wir uns sofort wieder 

ins Gelände gestürzt. Dort habe 
ich von jedem ein Video gemacht, 
welches wir zum Schluss noch  
bei einem Abschlussdrink ana-
lysiert haben. Hier noch ein  
Dankeschön an die Teilnehmer/
innen, es war mir eine Freu-
de mit Euch Schi zu fahren, ich 
hoffe Ihr konntet ein paar Tipps 
und Tricks mitnehmen und um-
setzen.
Wenn auch Du Deine „Offpiste  
Skills“ verbessern möchtest, 
melde Dich im nächsten Jahr 
einfach an. Ich freue mich auf 
einen erlebnisreichen Schitag 
mit Dir.
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Ich bin der Safi, komme aus dem 
Irak (Bagdad) und lebe seit 2015 
in Thalgau.
2018 bin ich über Freunde zum 
Alpenverein Thalgau gestoßen, 
weil ich großes Interesse an 
Bergen habe, zu jeder Jahres-
zeit, und bin seither begeister-
tes Mitglied, da ich immer mehr 
erleben will. Deshalb möchte 
ich meine persönlichen Erfah-
rungen mit Euch teilen und ein 
wenig von dem, was ich mit 
dem Alpenverein Thalgau und 
deren Mitgliedern erlebt habe, 
erzählen. 

Besonders die aufgeschlossene 
Gemeinschaft und der mensch-
liche Umgang untereinander 

machen es leicht, ein Teil davon 
zu sein. Durch die Erfahrenheit, 
das Wissen und die Fachkennt-
nisse der jeweiligen Touren-
führer habe ich viele spannen-
de Touren miterlebt und eigene 
Fähigkeiten weiterentwickelt, 
abgesehen von den zwischen-
menschlichen Freundschaften, 
die ich zusätzlich dazugewon-
nen habe. 
Mit der Unterstützung, Planung 
und Organisation der Touren-
führer wurden mir Erlebnisse 
auf den Bergen ermöglicht, die 
ich alleine so nur schwer ge-
schafft hätte.
Früher kannte ich so etwas nur 
aus dem Fernsehen, heute er-
lebe ich es Dank des Alpenver-

eins Thalgau selbst. Alles rund 
um die Berge war für mich neu, 
ich kannte keinen Winter bzw. 
Wintersport, aber mit Hilfe der 
Freunde und des Alpenvereins 
habe ich vieles ausprobiert und 
erlernt. Mittlerweile bin ich 
süchtig nach den Bergen, und 
nichts kann mich bremsen. 

Nicht alle Berge sind gleich, 
besonders bei den anspruchs-
vollen Bergtouren ist es von 
Vorteil, einen erfahrenen Tou-
renführer dabei zu haben, 
um das Ziel zu erreichen, das  
Panorama und die Landschaft 
zu genießen und zu entdecken. 
Besonders beeindruckend wa-
ren für mich persönlich die 

Text und Fotos: Safi, Safaa Al Shamari

heuberger-fenster.at
Salzburger Straße 109 / 5303 Thalgau

T 06235 7766

Wir sind das
Salzbuger
Fenster.

Meine persönliche Erfahrung  
mit dem Alpenverein Thalgau

mehrtägigen Hochschitouren 
mit Gletscherüberquerungen 
in der Schweiz und in Südtirol. 
Hier haben sich die jeweiligen 
Tourenführer ausgezeichnet, 
da sowohl die Organisation 
der Tour, Übernachtungsmög-
lichkeiten und Wetter- und 
Schneelage für die Planung 
sehr anspruchsvoll sind. Zu-
dem bekommt man vorab In-
formationen, was alles bei der 
Tour an Material (wie Steig- 
eisen, Klettergurt, Seil, Eis- 
pickel, Lawinenpiepser, …) be-
nötigt wird.
Jedes Mal habe ich die Gipfel  
erreicht und konnte auf die 
Tourenführer und deren  
Kenntnisse vertrauen. Natür-
lich braucht es dazu auch ei-
gene Kraft, Ausdauer, situati-
ve Gelassenheit und Mut. Zum 
Glück habe ich davon mehr als 
genug, egal ob es bergauf oder 
bergab geht.
Nicht nur im Winter gibt es ein 
reichliches Angebot wie zum 
Beispiel Schitouren, Hochschi-
touren, Gletscher- und Lawi-
nenkurse, Schneeschuhwandern 
usw., auch im Sommer gibt es 
verschiedenste Aktivitäten im 
Programm wie Mountainbike-
touren, Klettern und Kletter- 
kurse, Bergsteigen und vieles 
mehr. Der Schoberdienstag ist 
für mich Pflichtprogramm. 

Abgesehen von den eindrucks-
vollen Bergen sind die Hütten mit 
ihren Wirten ein stimmungs- 
voller und lustiger Ausgleich für 
die Gruppe zur Herausforde-
rung am Berg. Durst und Hunger 
werden in ausgelassener Runde 

gestillt und die Freundschaften 
gepflegt. 
Danke, dass es so viele Experten 
beim Alpenverein Thalgau gibt, 
die ihr Wissen weitergeben und 
ich dabei sein darf, um meine 
Kenntnisse zu vertiefen. 

Danke an alle Freunde und Mit-
glieder, mit denen ich schon un-
terwegs war und sein werde. Es ist 
immer wieder lustig und nett bei 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Danke an meine Blondine, die zu 
Hause auf mich wartet.

Schweiz, April 2022

Safi ist seit 2018 mit dem AV Thalgau unterwegs
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Naturschutz ist ein wichtiger 
Aspekt, der beim Bergsteigen 
beachtet werden sollte. Als Berg-
steiger sollten wir uns bewusst 
sein, dass unsere Aktivitäten 
Auswirkungen auf die Umwelt 
haben können, und daher sollte 
man stets achtsam handeln.
Ein konkretes Problem im Zu-
sammenhang mit dem Natur-
schutz ist der Müll am Berg. Vie-
le Bergsteiger lassen ihren Müll 
zurück, anstatt ihn ordnungsge-
mäß zu entsorgen. Dies führt zu 
einer Verschmutzung der Um-
welt und kann sowohl Tier- als 
auch Pflanzenarten gefährden. 
Daher sollte jeder Bergliebhaber 
seinen Müll wieder mit ins Tal 
tragen, um ihn dort auf geeigne-
te Weise zu entsorgen.
Des Weiteren erinnere ich Euch 
über den verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Ressourcen 
wie z. B. das Wasser. Es ist wich-
tig, Wasser sparsam zu verwen-
den und es nicht zu verschwen-
den oder in sensiblen Bereichen 
zu verunreinigen. Bedenkt dies 
stets auch, wenn ihr auf Hütten 
übernachtet, viele Hütten müs-
sen Wasser zur Versorgung auf 
den Berg fliegen lassen, um ein 
Hüttenleben und eine gemüt-
liche Bewirtschaftung für uns 
Bergsteiger zu ermöglichen!
Achtsamkeit ist also der Schlüs-
sel, um den Naturschutz beim 
Bergsteigen zu gewährleisten. 
Wir sollten uns bei jeder Tour 
bewusst sein, dass wir nur Gast 
in der Natur sind und unsere Ak-

Text und Fotos: Christiane Frimbichler

Naturschutz

tivitäten so gering wie möglich 
auf die Umwelt auswirken soll-
ten. Nur so kann die Schönheit 
der Berge für zukünftige Gene-
rationen erhalten werden.

Die Thalgauer Jugend im Ein-
satz mit der ÖWR St. Gilgen
Da das vielfältige Freizeitan-
gebot immer mehr wird und 
die Kreativität des Erholens am 
Berg oder am See immer mehr 
zunimmt, jedoch der Umwelt-
gedanke oftmals nachranging 
erscheint, durften wir am 16. 
September 2023 zur Unterstüt-
zung der Seeuferreinigung die 
Wasserrettung Ortsstelle St. Gil-
gen begleiten.
Die Wasserrettung St. Gilgen ist 
eine kleine ehrenamtliche Ein-
richtung, die das ganze Jahr für 
die Sicherheit am wunderschö-
nen Wolfgangsee sorgt. In der 
Sommersaison übernimmt sie 
die Aufsicht der Badegäste, sie 
hilft gekenterten Booten oder 
stehen gebliebenen Linienschif-
fen, es gibt Sturmeinsätze und 
gemeinsame Einsätze mit der 
Bergrettung, um Klippensprin-
gern oder Kletterern zu helfen, 
die in Not geraten sind. Außer-
dem trainieren sie das ganze Jahr 
mit der Tauchtruppe.

Ein großes Augenmerk liegt vor 
allem bei den Nachwuchsret-
tungsschwimmern, mit denen 
ebenso das ganze Jahr fleißig 
trainiert wird. Umso mehr freute 
es mich, bei diesem Einsatz mit 
unseren AV-Kids dabei gewesen 
zu sein. Denn man darf niemals 
vergessen Ehrenamt ist unent-
geltlich, und jeder ist mit Lei-
denschaft in seiner Freizeit für 
andere da! Ein herzliches Dan-
keschön an dieser Stelle an alle 
ehrenamtlich tätigen Helfer im 
Einsatz für andere, Ihr seid un-
schätzbar wertvoll.
Ein kleines mir persönliches An-
liegen darf ich an dieser Stelle 
noch anbringen. An diesem Tag 
bekam ich natürlich mit wie oft 
ein Rettungsboot zum Einsatz 
kommt. Wie schon am Anfang 
erwähnt ist die ÖWR St. Gilgen 
eine kleinere Truppe, und es ist 
wichtig, ein funktionsfähiges 
Boot zu haben. Die benötigte 
Ausrüstung ist mit hohen Kos-
ten verbunden und wird nur zum 
Teil öffentlich abgegolten. Des-
halb freut sich die ÖWR St. Gilgen 
bestimmt über Unterstützung in 
Form einer Spende. 

Info dazu findet Ihr auf der 
Homepage: sbg.owr.at/st-gilgen

Die fleißige Truppe ÖWR St. Gilgen und AV Thalgau

Journalling 
MEIN PERSÖNLICHES TOURENBUCH GEFÜLLT 
MIT VIELEN SCHÖNEN ERINNERUNGEN  

Am meisten freue ich mich wäh-
rend einer Bergwanderung auf 
das Erreichen des Gipfels und 
das damit verbundene Erfolgs-
erlebnis. Ehrlicherweise ist die 
Freude gleichermaßen hoch auf 
meine Jausenbox und manchmal 
auch ein kleines Gipfelbier. 
Sobald ich den Abstieg beginne 
hab ich immer noch eine weitere 
Vorfreude im Ärmel: die erfolg-
reiche Bergtour in den nächsten 
Tagen in mein Tourenbuch ein-
zutragen. 

„Journalling “ heißt die Tätig-
keit des Niederschreibens in ge-
sammelter Form, bei der primär  
Gefühle dokumentiert werden. 
Meine Gefühle zum Journalling 
sind erfahrungsgemäß sehr po-
sitiv, weil es für mich aus meh-
reren Hinsichten erfüllend ist. 

Zum einen genieße ich eigent-
lich alle meine Bergtouren. 
Sei es in guter Gesellschaft, 
bei schönem Wetter oder mit 
traumhafter Aussicht. Diese 
nette Aktivität anschließend 
nochmal im Detail zu reflektie-
ren und in Worte zu fassen lässt 
jede Tour noch einmal richtig 
positiv nachschwingen. 

Außerdem ist das Dokumentieren 
von meinen Errungenschaften 
ein super Gefühl. Verglichen mit 

so manchen erfahrenen Berg-
fexen sind meine Touren ver-
mutlich eher „basic“ – für mich 
zählen sie dennoch als stolzer 
Eintrag in meinem Tourenbuch. 

Mein zweifelsohne größtes  
Highlight: das Schreiben selbst.  
Papier und Stift sind für mich 
eine Traum-Kombi, und ich zäh-
le mich vermutlich zu den Weni-
gen, die ihre To-Do-Listen und 
Kalendereinträge noch immer 
analog führen.  Mein Tourenbuch 
wird selbstverständlich auch 
händisch geschrieben – Zeit 
vor dem Screen verbringe ich an  
Arbeitstagen und dank Insta- 
gram und Co. ohnehin genug. 

Meistens bin ich sogar motiviert 
genug, um neben meinen Tou-
ren-Recap auch noch eine klei-
ne Illustration zu malen. Vom  
Gipfel, einer Almkuh, einem  
löchrigen Socken oder was 
auch immer von meiner Tour in  
meinem Kopf hängen bleibt. 

Das Anlegen eines Touren-
buchs kann ich jeder und je-
dem wärmstens empfehlen. Es 
macht richtig viel Freude. Ganz 
abgesehen vom Feeling, wenn 
man mal ein ganzes Büchlein 
ausgeschrieben hat und stolz 
durchblättert. Fast so gut wie 
die Jause und das Gipfelbier. 

Text & Foto: Magdalena Huber

Ein Eintrag aus meinem persönlichen Tourenbuch
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Abend-
wanderungen 
mit Hemma

Auftakt unserer Abend- 
wanderungen am 26. April 23 – 
rund um den Kugelberg

10. Mai – bei Regenwetter zum 
Eibensee und Marienköpfl

21. Juni – ab Kleinerkapelle  
tolle Überschreitung  
Eibenseeköpfl nach Fuschl

19. Juli – wunderbare Abendstim-
mung am Rannberg und mit Glück 
noch vor dem Gewitter wieder am 
Parkplatz

3. August – und wieder herrliches 
Wetter am Ellmaustein

10. August – ab Fuschl zur 
Drachenwand

16. August – auf den Filbling

30. August – über den Elfer auf‘s 
Zwölferhorn 

20. September – Abschluss- 
wanderung zu den Steinklüften  
und auf den Plombergstein

24. Mai – bei strömendem Regen aber 
viel Motivation zum Hochzeitskreuz 
und Falkensteinkircherl in St. Gilgen

6. Juni – endlich bei traumhaftem 
Wetter ab der Niedergadenalm  
zum Windkogel und zur Thorhöhe, 
besser geht’s fast nicht mehr
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Am Saalachtaler Höhenweg  
zur Sausteigen
Text und Fotos : Sepp Büchsner

Nach einer kurzen Hitzewelle  
Mitte August sorgte ein Ge-
witter in der Nacht zuvor noch 
rechtzeitig für eine Abkühlung 

am 16. August 2023. Schon 
früh am Morgen machten sich 
sieben Damen und Herren der 
Gruppe 55+ auf den Weg nach 

Saalfelden. Bei der Hinfahrt 
begleitete uns noch ein Regen-
schauer, aber ein blauer Strei-
fen am Horizont und die Wet-
tervorhersage stimmten uns 
optimistisch. Bei der Auffahrt 
zum Berggasthof Huggenberg 
waren wir dann bald „über den 
Wolken“. Dort auf 1.120 m be-
gann unsere Wanderung am 
östlichen Teil des Saalchtaler 
Höhenwegs zuerst zum Berg-
hof Biberg. 

Dann ging's weiter über das 
Weikersbacher Köpfl, 1.614 m, 
zum Durchenkopf, 1.764 m, wo  

Der Talnebel hat sich fast aufgelöst

wir kurz vor dem Gipfel bei  
einer Selbstversorgerhüt-
te eine kurze Pause einlegten. 
Den nächsten Gipfel (Haider-
bergkogel, 1.875 m) ließen wir 
rechts liegen, und so erreich-
ten wir nach 3¾ Stunden unser 
Ziel, die 1.912 m hohe Sausteige.
Da sich der Talnebel und die 
meisten Restwolken inzwi-
schen aufgelöst hatten, genos-
sen wir ein Rundum-Panorama 
der feinsten Sorte. Nach einer 
ausgiebigen Stärkung und dem 
obligaten Gipfelfoto nahmen 
wir den Abstieg zur südost- 
seitig gelegenen Gstallner Alm 
in Angriff, wo wir auch noch 
einige schöne Ausblicke zum 
Zellersee und Kitzsteinhorn 
erhaschten. Von dort erreich-
ten wir nach ca. einer Gehstun-
de die Örgenbauernalm, wo wir 
die Aussicht auf das gesamte 
Saalfeldener Becken bis zum 
Zellersee und dem Steinernen 
Meer beim Einkehrschwung 
bestaunten.

Nach weiteren gut 1,5 Stunden 
Gehzeit waren wir wieder bei 
unserem Ausgangspunkt, der 
Huggenbergalm, angelangt, 
wo wir noch bei Kuchen und  
Kaffee diesen langen wunder-
schönen Tag ausklingen ließen.  

Ich bedanke mich bei allen 
meinen Mitgehern und beson-
ders den Mitgliedern meiner 
Gruppe 55+ für das Interesse 
an den Wanderungen das ganze 
Jahr über und freue mich heute 
schon auf viele schöne Touren 
im Jahr 2024.         

Bei der Weikersbacher Scharte

Das obligate Gipfelfoto – Sausteigen

Saalfeldener Becken mit Steinernem Meer
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Auf Burg Wartenfels lebte einst 
ein reicher und angesehener 
Pfleger mit seiner Tochter.
Sehr stolz, eitel und selbst-
süchtig verbrachte sie mehrere  
Stunden des Tages vor dem 
Spiegel und war damit be-
schäftigt, sich herauszuputzen 
und schön zu machen.
Als die Zeit herannahte zu hei-
raten, jagte sie einen Freier 
nach dem anderen unter Ge-
lächter und Spott der Mitbe-
werber aus der Burg, denn kei-
ner war ihr gut genug.
Da rief sie eines Tages ihr Va-
ter zu sich und sagte wütend: 
„Noch heute schicke ich Boten  
aus und gebe aller Welt be-
kannt, dass der Mann, der 
als hässlichster, ältester und 
schmutzigster Bewerber mei-
nen Hof betritt, dein Freier 
werden soll. Zusätzlich muss 
er noch eine schwierige Auf-
gabe lösen und kann er dies, 
so soll er edel genug für dich 
sein.“ Die Kunde vom Willen 
des Pflegers drang überall hin, 
sodass sich auch ein verarm-
ter Edelmann aus dem Gebirge 
im frühen Herbst auf den Weg 
machte.
Nach mehreren Tagesritten 
erreichte er am letzten Abend 
eine freundliche Waldlichtung 
in Thalgauegg.
Da es schon kühl war, begann 
er, aus dem umstehenden 

Strauchwerk Holz herbeizu-
schaffen und mit den Ästen 
ein Feuer zu machen. Als die 
Flammen schon hoch loderten, 
nahm er noch einen Hasel-
nusszweig, um ihn in die Glut 
zu werfen.
„Nein, nein!“ rief es da, „Halt 
ein, ich verbrenne!“ Der Junker 
zog die Hasel aus dem Feuer  
zurück, und plötzlich stand 
zu seiner Verwunderung eine 
braune Gestalt mit kleinen 
Hörnern vor ihm. Es war ein 
„Haselmännchen“, die sich 
meistens unter der Rinde oder 
zwischen den Nüssen ver-
steckten. Der seltsame Geselle 
setzte sich zu ihm ans Feuer.
Als der junge Mann begann, 
mit verkohlten Resten aus dem 
Feuer Hände, Wangen und alle 
sichtbaren Körperteile einzu-
reiben und zu rußen, fragte er 
erstaunt: „Was machst du da?“
„Ich schwärze mich mit Asche, 
um wie ein schmutziger Kerl 
auszuschauen. Morgen erhält 
der hässlichste, älteste und 
schmutzigste Mann die Hand 
der reichen Tochter des Pfle-
gers, vorausgesetzt er erfüllt 
noch eine weitere Bedingung, 
die aber noch niemand kennt.“
„Geh nur hin und versuche dein 
Glück“, sagte er zum Jüngling, 
„ich kenne die Forderung, die 
noch zu erfüllen ist und werde 
dir helfen.“

Das Haselmännchen nahm ihn 
bei der Hand und führte ihn zu 
einer feuchten und modrigen 
Stelle.
„Schau, da drüben die Wald- 
rebe, die sich wie ein Schleier 
über Felsen und Sträucher er-
gießt. Sie ist ein wahrer Jung-
brunnen der Natur. Man muss 
es nur recht anstellen mit ihr. 
Gehst du jetzt im Spätherbst un-
ter ihren Kaskaden durch und die 
schmale Sichel des abnehmen-
den Mondes beleuchtet deinen 
Rücken, dann alterst du früh-
zeitig. Kommst du aber im Früh-
ling und scheint dir das fast volle 
Licht des Mondes ins Gesicht, 
kehrt dir die Jugend zurück.“
Der Bursche zwängte sich in das 
sich windende und kletternde  
Dickicht hinein, und sofort leg-
ten sich die dünnen, federbu-
schigen Härchen der Früchte 
über ihn. Sie verwandelten sein 
braungelocktes Haar in eine 
grauweiße, struppige Mähne. 
Sein Gesicht wurde alt, von vie-
len Runzeln durchzogen und 
hatte plötzlich ein ledriges Aus-
sehen. Und als er an den Zweigen 
heftig riss, da tropfte der giftige 
Saft der Rebe in kleinen Perlen 
auf seine ungeschützte Haut. 
Sogleich entstanden unansehn-
liche, große und rote Flecken, 
und unzählige Blasen verunstal-
teten seine Arme, die Beine und 
das Gesicht.

Der Greisenbart

Anderntags machte sich der 
Edelmann zur Burg Wartenfels 
auf. Als ihn die Torwachen ein-
ließen, war der Burghof bereits 
voll mit armseligen, schmutzi-
gen Männern und sonst allerlei 
zerlumpten sowie zwielichti-
gen Gestalten.
Um die Mittagsstunde trat dann 
der Pfleger in den Hof, schaute  
von der Freitreppe auf die 
Menge der Bewerber und rief: 

„Es fällt mir nicht leicht, einen 
von euch auszuwählen und eine 
Entscheidung zu treffen, aber“, 
und er wies in die Richtung des 
Junkers und zweier Bettler in 
seiner Nähe, „euch da drüben 
will ich nehmen. Mir scheint, ihr 
habt den ersten Teil der Bewer-
bung erfüllt. Ihr bietet wahrlich 
einen erbärmlichen Anblick.
Nun hört noch die zweite Bedin-
gung: Wollt ihr meine Tochter 

freien, dann soll die Hochzeits-
kutsche nicht von einem präch-
tigen Pferdegespann gezogen 
werden, sondern von einem 
Steinbock. Der für ein solches 
Unterfangen in Frage kommt, 
hat sein Revier beim Klausbach. 
Dorthin könnt ihr nur gelangen, 
wenn ihr den gefährlichen Was-
serfall überwindet.“
Sie machten sich sofort auf 
den Weg, um ihr Glück zu ver-
suchen. Dem ersten Bewerber 
rissen die Sturzbäche des Was-
serfalls sofort seine Verklei-
dung vom Leib und wuschen 
ihm die falsche Farbe aus dem 
Gesicht. Ein junger kräftiger 
Mann kam zum Vorschein und 
der inzwischen langsam nach-
gekommene Pfleger schick-
te ihn lachend nach Hause. 
Der zweite, an Jahren wirklich 
alte Bewerber, konnte zwar 
die Felsrinne mit dem rau-
schenden Wildbach durchque-
ren, sank aber dann erschöpft  
nieder und gab auf.
Nun war der Junker an der Reihe. 
Mühelos erklomm er das steile  
Gelände und gelangte hinter 
den Wasserfall. Dort sichtete er 
alsbald den prächtigen Stein-
bock und nach einigen Versu-
chen gelang es ihm schließlich, 
das Tier einzufangen.
Der neugierig wartenden  
Menge vor und auf der Burg 
Wartenfels bot sich ein eigen-
artiges Bild, als ein alter Mann 
mit weißen Haaren, den Stein-
bock hinter sich herziehend, 
im Burghof Einzug hielt.
Die Tochter des Pflegers stand 
am Fenster und war zu Tode 
erschrocken, als sie den betag-

(Nach: Bernhard Iglhauser, 1992 und 2020)  
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Arbeiter des Alpenvereins. Ganz 
zu schweigen davon, dass ein 
ordentliches Arbeiten bei der 
normalen Frequenz an Gipfel- 
aspiranten nicht mehr mög-
lich ist. Das Verständnis für die 
Sperre ist bis auf wenige „Mir 
hat keiner was zu sagen“ und 
Unbelehrbare groß. Danke für 
die Disziplin! 
Bestens versorgt wurden wir am 
Vormittag mit einer Jause und 
nach dem Einsatz am späten 

Nachmittag mit einem zünftigen 
„Hackleressen“.  Vielen Dank an 
unser Koch- und Versorgungs-
team und an alle Schobersteig-
hackler für die tatkräftige Un-
terstützung. 

Canyon 
Radverleih

Rennrad- und Triathlonhotel Jakob 
Dorfplatz 3 · 5330 Fuschl am See 

+43 6226 8228 · info@hoteljakob.at 

Aktivurlaub 
am Fuschlsee 

Das Hotel Jakob am Fuschlsee ist der
perfekte Ausgangspunkt für aktive
Urlaubstage im Salzkammergut. Spezieller
Services für Sportler treffen auf ein breites
Freizeitangebot für die ganze Familie.
Herrliche Kulinarik aus regionalen
Produkten, pure Entspannung im Jakob-
SPA oder am Privatbadestrand des
glasklaren Fuschlsees machen den
Urlaub im Hotel Jakob perfekt! 

In unserem Jakob Radverleih versorgen wir
Euch mit dem besten Equipment inklusive
traumhafter Radtouren für Euren sportlichen
Tag im Salzkammergut. Verschiedene Rennrad-,

Gravel-, Mountainbike- und E-Bike-Modelle
der Marke Canyon sind Teil der Leihflotte. 

Im Herzen von Fuschl am See befindet sich das Jakob
Café & Restaurant mit Blick auf den belebten Dorfplatz.
Unseren Gästen bieten wir abwechslungsreiche
Frühstücksgerichte, traditionelle sowie internationale
Speisen, handgemachte Torten & Kuchen, Eisbecher und
erstklassigen Kaffee an. 

Gemütlicher Treffpunkt im
Herzen von Fuschl am See

www.jakobradverleih.at 

www.hoteljakob.at 

Jakob Café & Restaurant
Oberdorfstraße 2 · 5330 Fuschl am See

+43 62268588 · www.jakobcafe.at

ten Mann kommen sah, dessen 
Gesicht immer noch vom Saft 
der Waldrebe verätzt war. Sie 
hob zu jammern und zu weinen 
an als ihr Vater die Hochzeits-
kutsche, gezogen vom Stein-
bock, vorfahren ließ und die 
Vermählung durchführte.
Der Winter zog ins Land, und 
in den dunklen, düsteren Mo-
naten, während derer das Paar 
viel Zeit hatte, sich aneinan-
der zu gewöhnen, fand sich die 
einst stolze Tochter des Pfle-
gers mit ihrem Schicksal ab. 
Sie fing sogar an, ihren Mann 
lieb zu gewinnen. Der Frühling 
kam, und eines Morgens trat 
der Ehemann mit den Worten 

vor seine Frau: „Ich muss für 
kurze Zeit verreisen, bin aber 
bald wieder zurück.“
Er holte den Steinbock aus der 
Stallung, der ihn zu jener Stelle 
führte, an der er dem Hasel-
männchen begegnet war. Wie 
es ihm damals dieser angewie-
sen hatte, drang er nun in um-
gekehrter Richtung durch das 
grünende und mit duftenden 
Blüten besetzte Dickicht der 
Waldrebe.
Die zierlichen Sternblüten der 
Kletterpflanze umrankten ihn 
und verwandelten sein weißes 
Haar wieder in braune Locken, 
sodass er sein früheres Aus- 
sehen erhielt.

Als jugendliche Erscheinung  
verließ er, als die Sonne  
aufging, die geheimnisvolle  
Waldschlucht. Der mächtige  
Steinbock aber war ver-
schwunden. Statt ihm graste 
ein weißes, kräftiges Pferd auf 
der Lichtung. Dieses bestieg 
der glückliche Edelmann und 
kehrte eilends zu seiner Frau 
heim. Sie hätte ihn beina-
he nicht erkannt, aber als er 
die Geschichte erzählt hatte, 
weinte sie vor Glück, und beide 
lagen sich lange in den Armen.  
Der Steinbock aber wurde  
später in das Wappen von 
Thalgau aufgenommen.

Immer mehr Menschen zieht es 
in der Freizeit auf den Schober.  
Daraus ergibt sich unweigerlich 
eine größere Beanspruchung 
des Steigs. Mehrmals im Jahr 
werden die Seilsicherungen und 
Stufen sowie die Hütte kontrol-
liert und gereinigt. Mindestens 
einmal im Jahr ist eine umfas-
sende Sanierung des beliebten  
Weges von Wartenfels zum 
Gipfel unseres Hausberges not-
wendig. 
An einem Samstagmorgen An-
fang Juni trafen sich 18 moti-
vierte Schobersteighackler, um 
die notwendigen Reparatur- 
arbeiten zu erledigen. Der Weg 
war deshalb von der Abzweigung 
zur Ruine Wartenfels bis zum 
Schobergipfel gesperrt. Zu groß 
wäre das Risiko für Schober- 
geher, zu groß die Verantwor-
tung für die ehrenamtlichen 

Text und Fotos: Rudi Schrofner, Hütten- und 
Wegewart am Schober

3. Juni 2023: Arbeitseinsatz am Schober 

Gruppenbild am Gipfel

Teamwork
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Italien! Das heißt für uns: Som-
mer, Sonne, Pizza – und am 
allerwichtigsten: jede Menge 
knackiger Mountainbike-Trails! 

Eigentlich wurde daraus eine 
Drei-Länder-Tour mit meh-
reren Grenzüberschreitungen, 
aber dazu später mehr.
Unser Lager schlugen wir in 
Pontebba auf, wo wir gleich eine 
ganze Wohnung inklusive Sauna 
für uns  mieteten (die jedoch kalt 
blieb, weil niemand das Bedürf-
nis verspürte, sie einzuheizen). 
Los ging‘s am ersten Tag mit 
dem Arleccio Trail, den wir quasi  
im Vorbeifahren mitnahmen. 
Die Auffahrt von Tarvis führt 
zurück bis über die österreichi-
sche Grenze zur Feistritzer Alm, 
von der uns ein flotter Trail 
zurück zu unserem Ausgangs-
punkt brachte.
Am Freitag radelten wir auf den 
Monte Madrizze (auf kärnt-
nerisch der „Madritschen“) 
im Grenzgebiet Naßfeld. Unter 
imposanter Kulisse – mit Blick 
auf den Rosskofel – schlängelt 
sich ein genialer Trail hinunter 

zum Lago di Pramollo. Ab hier 
hieß es dann Hochtragen über 
den Malurch-Sattel und weiter 
über die gleichnamige Strecke 
zurück nach Pontebba.
Die „Königstour“ des Ausflugs 
hoben wir uns für den vorletz-
ten Tag auf. Vom Sella Nevea 
Sattel ging‘s schiebend hoch 
über das Gebirgsmassiv des 
Monte Kanin. Die anschlie-
ßende alpine Abfahrt bis nach 
Bovec verlangte uns fahrtech-
nisch alles ab, dafür ging das 
Grinsen in unseren Gesichtern 
nicht mehr weg – das ver-
ging uns allerdings schlag- 
artig, als wir bei der Gondel an-
kamen, die uns zurück auf den 
Sella Prevala bringen sollte.
Dabei hatten wir uns am Vortag 
via Webcam noch versichert, 
dass die Gondel an dem Wo-
chenende in Betrieb ist – just 
an dem Tag stand die alte Dame 
aber still – zu viel Wind!

Text und Fotos: Christoph Krois

Bike-Ausflug nach Friaul 
22. bis 25. Juni

STEP 1STEP 1
Kontaktiere uns

STEP 2STEP 2
Du bekommst deinen persön- 
lichen Bike-Entsperrcode
(Abholung oder Zustellung)

STEP 3STEP 3
Genieße deine Tour

STEP 4STEP 4
Bring das Bike versperrt zurück 

+43 676 755 1 888+43 676 755 1 888
www.feelthenature.orgwww.feelthenature.org

IN 4 SCHRITTEN ZU IN 4 SCHRITTEN ZU 
DEINEM E-BIKE-ERLEBNISDEINEM E-BIKE-ERLEBNIS

Somit schwangen sich unsere 
„Tretmaschinen“ Flo und Ro-
berto dankenswerterweise wie-
der auf ihr Bikes und radelten 
zurück über den Predilpass, um 
die Autos zu holen.
Die restliche Truppe erholte sich 
währenddessen von den Strapa-
zen am Ufer der glasklaren Soča 
und tröstete sich gegenseitig ob 
des uns an dem Tag leider ent-

gangenen, aber grenzgenialen 
„Mulattiera del Poviz“ Trails, 
der uns von der Bergstation der 
Gondelbahn wieder zurück zum 
Nevea Sattel führen sollte.
Der letzte Tag war dann ein auf 
und ab über den Gollitzkopf 
und den Monte Nebria. Fahr-
technisch anspruchsvoll, land-
schaftlich eindrucksvoll – somit 
ein weiteres Sahnestückchen 

an dem tollen Wochenende. 
Die am Abfahrtsende sorgsam 
im kühlen Bach platzierten 
Hopfenkaltschalen veranlass-
ten unseren Hausei zu wahren 
Freudensprüngen.

Somit bleibt nur noch zu sagen: 
Dankeschön Flo und bitteschön 
für‘s nächste Mal!

1  Das Ziel war nur erreichbar, indem man  
 das Bike schultert 

2     Über schmale Trails zurück nach Pontebba

3   Die letzten Meter zu Fuß auf den Monte  
 Madrizze 

4   1000 Höhenmeter Bike schieben geschafft

5  Abfahrtsbereit Richtung Slowenien

6   Unsere letzte Abfahrt bei den Biketagen  
 in Tarvis

2

4

65

1

3
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ABENTEUER AUF DEM HOHEN WIESBACHHORN:

In den frühen Morgenstun-
den, gegen 6 Uhr, starteten wir 
aus dem Flachgau Richtung 
Kaprun. Der Wetterbericht hat-
te den Tag zuvor noch strah-
lend schön gemeldet, doch die 
Wolken vom Gewitter am Vor-
tag hielten sich in der Höhe zäh. 
Zur Tagestour brach die Gruppe 
von sieben abenteuerlustigen 
Bergliebhabern zu einem un-
vergesslichen Aufstieg auf das 
Hohe Wiesbachhorn, 3.564 m,  
auf. Die Vorfreude lag förmlich 
in der klaren Bergluft, als der 
erste Bus um 8.10 Uhr startete  
und die aufgeregte Truppe 
Richtung Stausee brachte. Mit 
Rucksäcken voller Proviant, 
festen Wanderstiefeln und ei-
ner Extraportion Enthusiasmus 
begannen wir die Reise in die 
majestätische Welt der Alpen.

Die Route versprach nicht nur 
eine physische Herausforde-
rung, sondern auch unzäh-
lige, atemberaubende Aus-
blicke auf die umliegende 
Berglandschaft. Schritt für 
Schritt kämpften wir uns die 
Serpentinen hoch zum Hein-
rich-Schwaiger-Haus, entlang 
von duftenden Almwiesen und 
dem Gletscher im Hintergrund. 
Interessante Gespräche und 
lustige Anekdoten begleite-
ten uns auf dem Weg, während 
wir uns gegenseitig ermutig-
ten und anspornten, die steilen 
Anstiege zu bewältigen.

Das große Wiesbachhorn ist 
eine fast vollständig von Glet-
schern umgebene formschöne 
Pyramide und der dritthöchste  
Gipfel der Glocknergruppe. 

Deine Lehre bei Wimmer
Jetzt schnuppern kommen!

karriere.wimmer.info 
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Gipfelerfolg mit sieben  
ambitionierten Teilnehmern

Daher war unser Unterfan-
gen durchaus ambitioniert, da 
wir pünktlich um 17 Uhr den 
Bus zurück erwischen muss-
ten. Trotz der zeitlichen Kom-
ponente war die Route land-
schaftlich sehr beeindruckend 
und abwechslungsreich, erfor-
derte allerdings Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit. Bei Ne-
bel konnten wir alle zusammen 
gegen 13 Uhr den Gipfel des 
Hohen Wiesbachhorns errei-
chen, und nach einer kurzen 
Pause am Gipfel verzog sich 
ein paar Meter unterhalb dann 
endlich der Nebel, und der Blick 
von oben auf die schroffen  

Gipfel, die sanften Täler und das 
glitzernde Netz aus Bergseen 
belohnte uns reichlich für die 
Anstrengungen. Die gemeinsam 
bewältigten 1500 Höhenmeter 
waren nicht nur ein physischer 
Triumph, sondern auch ein  
Zeichen von Durchhaltevermö-
gen der homogenen und moti-
vierten Gruppe.

Nachdem wir die Gipfelregion 
in vollen Zügen genossen hat-
ten, begannen wir den Abstieg. 
Die schwindelerregenden Aus-
blicke begleiteten uns auch auf 
dem Rückweg ins Tal, und die 
Erinnerungen an den Gipfeler-
folg ließen die Höhenmeter im 
Abstieg erträglicher erscheinen.

Als wir nach einer kurzen 
Trinkpause auf der Hütte mit 
dem letzten Bus um 17 Uhr ins 
Tal gebracht wurden, waren 
unsere Körper müde, aber die 
Herzen erfüllt von Freude und 
Stolz. 

Text und Fotos: Verena Helminger

Beim Aufstieg zum Heinrich-Schwaiger-Haus mit Blick auf den Stausee Mooserboden

Eine unglaublich starke Truppe

Über einen seilversicherten Kamin  
ging es vom unteren Fochezkopf (3.022 m) 
weiter über den Firngrat zum Oberen  
Fochezkopf (3.159 m)

Entlang des Westgrats ging es über 
Blockgelände hinauf zum Gipfel des 
Großen Wiesbachhorns (3.564 m)
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Nach einer entspannten Anreise 
mit Öffis treffen wir uns in Inns-
bruck auf der Bergstation der 
Hafelekarbahn zu unserer Vier-
Tages-Tour in der Nordkette, 
oberhalb von Innsbruck. Das 
Wetter ist für die nächsten Tage 
stabil und schön warm angesagt, 
und der Rundumblick verheißt 
uns schöne Gipfelerlebnisse.
Die ersten 1700 Höhenmeter  
haben wir mit der Hafelekar-
bahn zeit- und kräftesparend 

hinter uns gebracht, und so 
können wir auf dem Weg zur 
Pfeishütte schon die ersten 
Gipfel mitnehmen: Hafelekar-
spitze, 2.334 m, Gleirschspitze,  
2.317 m, und die Mandlspitze, 
2.366 m.

Nach 3,5 Stunden mit gemütli-
chem auf und ab erreichen wir 
die Pfeishütte, von der aus wir 
die nächsten Tage unser Gipfel- 
sammeln fortsetzen.

Am Sonntag ist unser Ziel die 
Sonntagskarspitze mit 2.575 m. 
Nach einem anfänglich recht 
einfachen Zustieg geht es schon 
bald steil bergauf, und bis zum 
Erreichen des Gipfelplateaus 
sind einige schöne Kletterstel-
len zu überwinden. Der brüchi-
ge Felsen mit viel lockerem 
Gestein fordert unsere Konzen-
tration, diese brauchen wir vor 
allem auch beim Abstieg. Nach 
dem Abendessen lockt uns ein 

Text und Fotos: Christian Monz

Gipfelsammeln in der Nordkette
12. bis 15. August 2023

wunderschöner Regenbogen 
noch einmal vor die Tür.

Der Montag beginnt recht 
windig, aber die Sonne be-
schert uns letztendlich einen 
traumhaft schönen Tag. Unser  
eigentliches Ziel ist heute die 
Rumer Spitze, 2.454 m. Auf dem 
Weg nehmen wir noch die Pfeis-
spitze, 2.345 m, und die Thaurer 
Jochspitze, 2.309 m, mit, bevor 
wir über den Ostgrat aufsteigen 
und das Gipfelkreuz auf 2.454 m 
erreichen. Der Abstieg über den 
Westgrat ist mit viel Luft un-
ter den Füßen und viel lockerem 
Gestein recht anspruchsvoll.

Am Dienstag lockt uns auf dem 
Rückweg zur Hafelekarbahn 

Gipfelglück

Insgesamt haben wir 27 km und 2.565 Höhenmeter überwunden
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Mit Bus und Bahn zum Wanderglück!
Gipfelsturm, Städtetour oder Seeumrundung: Zeit, neue Routen im ganzen Bundesland zu erfahren –  
im neuen online Wanderguide gibt’s über 170 Destinationen, die für jedermann  
und jedefrau leicht zu schaffen sind.

Jetzt losstarten:  
www.salzburg-erfahren.at

WIR BRINGEN  
DICH AUF  
TOUREN!

Salzburg Verkehr Wanderguide

noch der kurze Klettersteig auf 
das Gleirschtaler Brandjoch, 
2.374 m, bevor wir unsere Run-
de abschließen. 

Schnell sind die 1.700 Höhen-
meter ins Tal nach Innsbruck 
überwunden. Dort warten eine 
wunderbare Pizzeria und ein 
Brunnen zum Abkühlen der 

Nordkette, im Hintergrund Innsbruck

Verlässlichkeit pur.
Bauen ist Vertrauenssache, da muss jeder Hangriff sitzen.
Wie beim Bergsteigen!

5302 Henndorf
06214/6500-0

www.ebster-bau.at

Vier Tage mit traumhaften Touren

müden Beine auf uns - immer-
hin haben wir 27 km und 2.565 
Höhenmeter überwunden. Von 
dort aus sehen wir die Gipfel 
der Nordkette bereits in Wol-
ken eingehüllt. Der Regen lässt 
nicht mehr lange auf sich war-
ten, aber da sitzen wir schon 
ganz entspannt im Zug auf dem 
Weg nach Hause. 

VERSICHERUNGSAGENTUR
Thalgau, Büro: 0664-8232265
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Hundegg, Filzmooshörndl 
und Filzmooshöhe
Anfang September führte uns 
Hemma zu einer herrlichen 
Bergtour nach Hüttschlag. Die 
Anreise über Großarl ließ es 
schon erahnen wie schön dieser 
Tag für unsere fröhliche Gruppe 
werden sollte.
Start war auf der Hallmoosalm bei 
Karteis auf ca. 1.300 m. Wir wan-
derten über den Karteisgraben 

Text: Daniela Reiter  
Fotos: Daniela Reiter, Hemma und Rudi Schrofner

vorbei an der Schleglalm und sa-
hen in der Nähe eine Schafherde.
Nach guten zwei Stunden Wan-
derung über blühende Berg-
hänge erreichten wir den ersten 
Gipfel unserer Tour, das Hund- 
egg auf einer Höhe von 2.079 m.  
Das schöne, kreative und doch 
schlichte Holzkreuz lud zur 
ersten kleinen Rast ein, und 

wir konnten die wunderschöne  
Rundumsicht genießen. Sehr 
angenehm war auch, dass wir 
kaum anderen Wanderern be-
gegnet sind.
Nach der Rast setzten wir unsere 
Tour fort, vorbei an kleinen La-
cken, in denen sich die wenigen 
Wölkchen am Himmel spiegel-
ten, und über einen breiten gra-
sigen Bergrücken, wo es auch 
sehr viele Heidelbeerstauden 
gab – eine willkommene, süße 
Nascherei am Wegesrand.
Entlang des Spielkogels erreich-
ten wir nach kurzer Zeit den 
Stangersattel auf 2.060 m Höhe, 
von welchem wir schon unseren 
nächsten Gipfel sehen konnten: 
das Filzmooshörndl.

Fast jeder von uns kennt diesen 
Berg bereits von einer Schitour 
im Winter, aber das naturge-
formte Gipfelkreuz, das aus 
nur einem Stück Holz gemacht  
wurde, wirkt ohne Schnee  
wieder ganz anders.
Pünktlich zur Mittagszeit gab 
es hier auf 2.189 m nun eine 
gute Jause, ein kleines Gipfel- 
schluckerl und eine Panorama- 

aussicht wie man sie auf  
Fotos kaum festhalten kann.
Gut gestärkt und bei strahlen-
dem Sonnenschein setzten wir 
unsere Tour in Richtung Filz-
mooshöhe fort. Hier auf 2.072 m  
steht wieder ein wunderschö-
nes Kreuz, ähnlich wie am Filz-
mooshörndl, aber mit einer zu-
sätzlichen geschnitzten Sonne 
aus Holzsplittern.

Natürlich durfte auch hier ein 
Foto von uns sieben Wander-
lustigen nicht fehlen, und wir 
konnten sehen, dass am na-
heliegenden Draugstein viele 
Berggeher unterwegs waren.
Nun begann für uns der Ab-
stieg über den Filzmoossattel in 
Richtung Draugsteinalmen. Da 
es nun schon früher Nachmittag 
war und die Hitze noch immer 
hochsommerlich, freuten wir 
uns schon auf die Einkehr auf 
der Alm.
Wir fanden ein schattiges Plat-
zerl auf der gemütlichen Ter-
rasse und durften hier hofeigene 
Produkte vom Steinmannbauer 
genießen.
Gut gestärkt machten wir uns 
nun auf zur letzten Etappe un-
serer Tour, und nach mehr als  
13 km Wanderung und ca. 1150 
Höhenmetern erreichten wir 
wieder den Ausgangspunkt bei 
der Hallmoosalm.
Danke liebe Hemma für diese 
wunderschöne Rundwande-
rung, begleitet von viel Sonne 
und guter Stimmung in dieser 
netten Gruppe!

Eine der Lacken am Wegesrand

Filzmoossattel
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Am 20./21. 8. stand das große  
Teufelshorn am Programm. 
Sieben Bergbegeisterte trafen 
sich daher am 20. 8. um 9 Uhr in 
Thalgau und machten sich auf 
zum Königssee. Der erste Teil 
der Tour bestand nämlich aus 
einer gemütlichen Bootsfahrt 

mit einem Elektroboot über den 
Königssee nach Salet. Die Boots-
fahrt dauerte ca. eine Stunde, 
gestaltete sich aber aufgrund 
der beeindruckenden Sicht auf 
die Watzmann-Ostwand und 
der anderen umliegenden Berge 
als sehr kurzweilig.

Von Salet ging es dann am Ober-
see vorbei Richtung Röthbach-
fall, dem höchsten Wasserfall 
Deutschlands. Für den Auf-
stieg haben wir den Röthsteig 
gewählt. Dieser windet sich 
durch einen Steilhang Richtung 
Wasseralm hoch, wobei man 
den Wegverlauf vom Tal aus 
kaum erahnen kann. Der erste 
Teil des Röthsteigs geht steil 
durch einen Wald Richtung 
Kreuzung Röthsteig/Landtal-
steig. Ab der Kreuzung wird 
der Weg deutlich anspruchs-
voller, die Mühen des Auf-
stiegs werden aber mit immer 
schöneren Ausblicken auf den 
Obersee und den Königssee be-
lohnt. Um 14.30 Uhr erreichten 
wir unser erstes Ziel der Tour, 
die Wasseralm. In dieser klei-
nen, sehr gemütlichen Hütte  
war die Übernachtung geplant. 
Als Abendessen gab es für 

Text: Andreas Staudacher, 
Fotos: Rudi Schrofner und Andreas Staudacher

Vom Königssee auf das 
Große Teufelshorn

Vegetarier eine Gemüsesuppe  
und für Nichtvegetarier eine 
Gemüsesuppe mit Würstl. Am 
Abend schaute dann auch noch 
eine Hirschkuh bei der Hütte 
vorbei, welche, keine 30 Meter 
von der Hütte entfernt, seelen-
ruhig graste.

Nach einer gemütlichen Nacht 
machten wir uns nach dem 
Frühstück auf Richtung gro-
ßes Teufelshorn. Der erste Teil 
der Tour ging durch bewaldetes 
Almgebiet, gut markiert, mäßig 
steil bergauf. Es wurde mit der 
Zeit immer steiler und felsiger. 
In vielen Serpentinen ging es 
über die Nordseite des großen 
Teufelshorns hinauf Richtung 
Gipfelkreuz. Hier angelangt 
konnten wir das fantastische 
Bergpanorama bei einer aus-
gezeichneten Fernsicht genie-

ßen. Die Aussicht auf Watz-
mann, Hochkönig, Steinernes 
Meer bis zu den Hohen Tauern 
war ausgezeichnet. Nach einer 
ausgiebigen Gipfelpause mach-
ten wir uns wieder an den Ab-
stieg und schauten noch auf ein  
kleines Getränk bei der Wasser- 
alm vorbei.

Als Abstiegsweg wählten wir den 
Landtalsteig. Dieser erforderte 
noch einmal höchste Konzen- 
tration. Um 16.30 Uhr erreichten 
wir die Bootsanlegestelle Salet, 
von der es wieder retour ging. 
Nach einer letzten Stärkung 
am Königssee starteten wir die 
Heimreise Richtung Thalgau.

Abschied von der Wasseralm

Es wird steiler Richtung Teufelshorn
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Fertig eingefärbt?
Schicke Deinen ausgemalten Schmetterling per E-Mail an 
office.thalgau@sektion.alpenverein.at oder per Post an:
Alpenverein Thalgau, Vordereggstraße 5, 5303 ThalgauAlpenverein Thalgau, Vordereggstraße 5, 5303 Thalgau

Und Du bekommst ein kleines Überraschungsgeschenk!

SCHMETTERLING
ZUM AUSMALEN

Am 7. Mai 2023 ging es für un-
sere AV-Kids in die Erlebnis-
schlucht Salzachöfen. Mit hell-
hörigen Ohren, dass wir auch 
über die Schlucht sausen dür-
fen, war die Vorfreude groß.

Nach einer kurzen Einschulung 
ging es dann auch gleich los.
Eine tolle Geschichte über die 
Entstehung des Pass Luegs so-
wie die unterschiedlichen Ge-
steinsarten und das Leben un-
serer Vorfahren, die in diesem 
Gebiet schon beheimatet wa-
ren, brachte unsere wissbegie-
rigen Kids zum Staunen.

Zum Abschluss unserer Tour 
ging es mit dem Flying Fox 
über die luftige Höhe durch die 
Schlucht. Gut gesichert und im 
Dreier-Pack hintereinander 
düsten wir mit so manch krib-
beligem und dennoch über-
wältigendem Gefühl über das 
tosende Wasser. Ein sensatio- 
nelles Erlebnis, das wir mit  
einem gemütlichen Beisam-
mensein bei einer Jause und  
einem Eis ausklingen ließen.

Wir freuen uns schon auf  
unsere nächsten Erlebnisse mit 
unseren mutigen 
AV-Kids!

Text und Fotos: Jenny Höhfurtner

Jugend-Aktiv-Tag Salzachöfen

Ausrüstungs-Check

net so einfoch zum Feuer mochen

wieder heil am Boden
und Tschüss
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Action 
Adventure 
Camp

DREI TAGE/ZWEI NÄCHTE ACTION & SPASS  
MIT DER Alpenvereinsjugend thalgau
Text: Birgit Ebner
Fotos: Jenny Höhfurtner

Das Action Adventure Camp 
2023 hat von 7. bis 9. August 
wie geplant stattgefunden. Es 
haben 25 Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6 bis 14 Jah-
ren teilgenommen. Wegen des 
unbeständigen Wetters wurde 
das Zeltlager dieses Jahr indoor 
im Stadl der Hundsmarktmühle  
aufgebaut. Somit hatten wir es 
in der Nacht kuschelig warm. 
Am Montag haben die Kids von 
6 bis 9 Jahren Vogelfutterhäu-
ser gebaut, Kräuter gesam-
melt und daraus Smoothies und 
Brennnessel-Cracker gemacht. 
Für die Jugendlichen von 10 bis 
14 Jahren ist Floßbau am Pro-
gramm gestanden. In Teams 
haben sie Flöße gebaut und 
ihre Schwimmtauglichkeit am  
Fuschlsee auch gleich getestet. 
Am Abend haben wir dann beim 
Spiel „Telepathie“ herausge-
funden, wer von uns übersinn-
liche Fähigkeiten besitzt. Der 
Dienstag stand ganz im Zeichen 
der Gemeinschaft. Eine Gruppe  

von Jugendlichen, die früher 
selbst Campteilnehmer waren, 
haben einen Orientierungstrail 
organisiert und durchgeführt. 
Dafür wurden alle Kids in alters-
gemischte Gruppen eingeteilt 
und mussten anhand einer Karte 
Checkpoints finden und Rätsel 
lösen. Teamwork war hierbei be-
sonders wichtig. Den Nachmit-
tag haben die Kleinen am Wolf-

gangsee mit Baden und Eis essen 
ausklingen lassen. Die Großen 
haben sich beim altbewährten 
Schlauchreiten ausgetobt. Da-
bei bekommen alle einen auf-
geblasenen LKW-Schlauch, mit 
dem man einen Fluss bezwingen 
muss. Nach dem Abendessen 
hat dann die Siegerehrung vom 
Orientierungstrail stattgefun-
den. Abends sind wir noch ums 

Orientierungstrail

Floßtaufe 

Kartenkunde am Feldberg
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GEMEINSAM 
FÜR DIE REGION.

Je globaler die Welt wird, desto wichtiger wird die Region. 
Weil sich Raiffeisen eben nicht nur als Bank versteht, 
sondern als ein aktives Unternehmen, das mit großer 
Verantwortung gemeinsame wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Projekte in der Region unterstützt und realisiert. 
fuschlseewest.raiffeisen.at 

Lagerfeuer gesessen, inklusive 
Marshmallows. Trotz schlechten 
Wetters haben die Kleinen am 
letzten Tag die Wasserspiele in 
Hellbrunn besucht. Es war sehr 
interessant und nass, von allen 
Richtungen. Die großen haben 
die Berufsfeuerwehr in Salzburg 
Maxglan besucht. Dabei durften 
sie selbst so manches auspro-
bieren und konnten Einblicke in 
die Tätigkeiten der Feuerwehr- 
männer bekommen. Ein großes 
Lob gebührt den Jugendlichen, 
die den Orientierungstrail orga-
nisiert und durchgeführt haben. 
Es freut uns sehr, wenn junge 
und motivierte Leute nachkom-
men und uns bei der ehrenamt-
lichen Arbeit für den Alpenver-
ein unterstützen. Bei jedem Wetter unterwegs

Gipfelfoto der Youngsters am Gumma

Traumhaftes Wetter, strahlender 
Sonnenschein, frühlingshafte 
Firnhänge und eine tolle Gruppe. 
Das waren die Zutaten für unsere 
Jugend-Schitourentage, die heu-
er im Februar das erste Mal statt-
gefunden haben.
Wir trafen uns am ersten Tag früh 
morgens zur Abfahrt beim Park-
and-Ride-Platz in Thalgau. Vol-
ler Vorfreude auf dass, was unse-
re jungen Teilnehmer, es waren 
vier an der Zahl, plus drei ältere 
Semester, erwarten wird, mach-
ten wir uns auf den Weg in den 
Lungau. Vielen Dank an dieser 
Stelle an unseren Jugend-Lei-
ter Schurly, der auch dieses Mal, 
wie schon so oft für Jugendver-
anstaltungen, den SKV-Bus der 
Berufsfeuerwehr Salzburg aus-
geliehen hat. Dieser Bus ist ein 
großer 9-Sitzer und beinahe prä-
destiniert für solche Ausflüge.
Am Parkplatz in Zederhaus an-
gekommen, erwartete uns be-
reits die strahlende Sonne. Bei 
recht angenehmen Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt mach-
ten wir uns auf zur Aignerhöhe, 
die wir nach einem gemütlichen 
Anstieg bei kompakten Schnee-
verhältnissen ca. gegen 14 Uhr 
erreichten. Als Belohnung gab‘s 
ein Sonnenbad und eine kleine  
Stärkung mit traumhaftem Aus-
blick auf die uns umgebende  
Berglandschaft. Die Abfahrt war 
eine Riesen-Gaudi bei tollem 

Jugend-Schitourentage im Lungau
13. BIS 15.FEBRUAR 2023 Text und Fotos: 

Robert Wörndl-Aichriedler

Schnee. Zur Überraschung aller 
verwandelte sich der Schnee im 
untersten Teil zu tiefen Sulz. Und 
das im Februar. Im Lungau.
Anschließend bezogen wir unser 
Quartier in der Jufa St. Michael. 
Das Abendprogramm gestalteten 
unsere Girls und Boys ganz nach 
ihren Vorstellungen mit Karten-
spielen. Die drei Oldies fanden 

sich noch an der Bar zur Touren-
planung ein, um den nächsten 
Tag zu besprechen und ein küh-
les Bierchen zu genießen.
Am zweiten Tag verschlug es 
uns nach Weißpriach, unsere  
Tour führte uns Richtung  
Kleines Gurpitscheck. Der Auf-
stieg schlängelte sich erst über 
Forststraßen bergwärts. Am 
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Sonnenseitenbankerl der Gur-
pitschhütte würde ausgiebig 
gejausnet, um für die zweite 
Weghälfte genügend Energie zu 
tanken.
Bei guten und vor allem sicheren 
Schneeverhältnissen stiegen wir 
bis zur Scharte zwischen Großen 
und Kleinen Gurpitscheck auf. 
Ein Gipfelsieg blieb uns an die-
sem Tag leider verwehrt, da der 
Rücken zum Gipfel abgeweht war 
und wir uns deshalb entschieden, 
gleich abzufahren. Wir wählten 
die direkte Abfahrt in Richtung 
Diktlerhütte, was sich bei den 
vorherrschenden Schneebedin-
gungen nicht als die beste Vari-
ante herausstellte. Doch unsere  
Nachwuchs-AVler bewiesen 
auch in schwierigen Passagen 
Ausdauer und Optimismus. Müde 
und zufrieden erreichten wir mit 
den letzten Sonnenstrahlen den 
Ausgangspunkt und machten 
uns zum Quartier auf, um den 
Tag gemütlich ausklingen zu 
lassen und um für den dritten 
Tourentag Kraft zu tanken.
Das Beste kommt ja bekanntlich 
zum Schluss. So auch dieses Mal. 
Der dritte und somit auch letzte  
Tag führte uns zum Gumma, den 
wir, nach kleineren Navigations-
problemchen bei der Anfahrt, 
von Lessach aus in Angriff nah-
men.
Die in etwa 1100 Höhenmeter bis 
hin zum Gipfel verlangten uns 
noch einmal alles ab. Die Beloh-
nung für die Strapazen im Auf-
stieg bei frühlingshaften Tem-
peraturen und im kurzen Leiberl 
war eine unglaublich tolle, steile 
Firnabfahrt wie man sich das nur 
wünschen kann. Bei der Heim-

Die Familienwanderungen  
der Wanderzwerge
Text und Fotos: Andrea Diemling

Bei den Wanderzwergen ist im-
mer was los. Manche bringen 
Mama und Papa mit, manche 
nur einen Elternteil. Die klei-
nen Geschwister in den Tra-
gen dürfen auch mitkommen, 
oder auch die Großen – die 
müssen dann meistens etwas 
warten, aber das macht ihnen 
gar nichts aus, denn es gibt 
am Wegesrand ja immer etwas 
zu erforschen. Manche schaf-
fen die Wege schon ganz selb- 
ständig, andere brauchen noch 
eine helfende Hand oder wol-
len ein Stück getragen werden. 
Hauptsache man kann die Na-
tur entdecken, die frische Luft 

inhalieren und mit Freunden 
einen schönen Tag verbringen.
Unsere Ziele sind ganz bunt 
gewählt: zum Würstl im Lager-
feuer grillen ging’s direkt vom 
Ort aus auf den Thalgauberg, 
oder im Herbst mit den Later-
nen in die Robinsonschlucht 
vom MondSeeland Camp. Die 
Almen rundherum sind natür-
lich auch nicht vor uns sicher, 
so waren wir auf der Hatz-
nalm in der Tiefbrunnau, der 
Gruberalm in Hintersee und 
der Lärchenhütte am Zwölfer-
horn – dort gibt’s überall einen 
Spielplatz, ein paar Almtiere 
und was Leckeres zu jausnen. 

Besonders hat es den Wan-
derzwergen am Tiefenbach in 
Hintersee gefallen, da rauschen 
unzählige Wasserfälle in klei-
ne Tümpel, welche zum Füße 
reinhalten und Schifferl run-
terschicken einladen. 

In Fuschl gibt’s rund um die 
Rumingmühle Zwerge zu ent-
decken, und der Müller zeigte  
uns wie eine Getreidemühle 
funktioniert. 

So eifrig sind die kleinen Füße 
der Wanderzwerge, und ich bin 
gespannt, was wir im nächsten 
Jahr alles erleben dürfen.

Wir freuen uns auf Euch!  Andrea, Flo, Markus und Lisa

16. 2. 

Schlitten,  
Bob und Co.

7. 6. 

Wanderung 
zur Gruberalm

23. 8. 

Rundwanderung  
um den Kugelberg

12. 4. 

Wanderung auf  
den Ellmaustein

28. 6. 

Wanderung zur  
Hatznalm

19. 9. 

Zwergerlwanderweg  
zur Rumingmühle

17. 5. 

Wanderung zur  
Lärchenhütte

19. 7. 

Wanderung zum  
Eibensee

7. 11. 

Laternenwanderung 
und Würstl grillen  

am Lagerfeuer

Zum Betenmacher
Hotel - Landgasthof - Bar

SUCHEN
VERSTÄRKUNG

FÜR UNSER TEAM

WIR

fahrt gönnten wir uns noch ein 
Schnitzerl beim Gambswirt in 
Tamsweg.
Bereits in der Dunkelheit brach-
ten wir die Mädels und Burschen, 
wohlbehalten, hundemüde, je-
doch glücklich und um einige 
Erfahrungen reicher nach Hause.
Die Premiere der AV-Jugend- 

Schitourentage war ein voller 
Erfolg. Vor allem die Begeis-
terung und Ausdauer, mit der 
unser Schitouren-Nachwuchs 
sämtliche Touren gemeistert 
hat, haben uns beeindruckt, 
sodass einer Wiederholung im 
nächsten Jahr nichts mehr im 
Wege steht.
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Genussmomente auf der Gruberalm

Die kleinen Kraxler hoch oben

Abmarsch bei der Hatznalm

Natur pur im Wald erleben

Panoramaplattform WunderWasserWeg

Schifferl bemalen

Thalgauberg, Jausenzeit – die schönste Zeit

Über Stock und Stein zur Hatznalm

Zwerge überall ...

Würstlgrillen am Thalgauberg

Am Weg zur Gruberalm

Geschafft – Traumhafter Ausblick  von der Lärchenhütte

Richtlinie UZ 37
Holzheizungen

✔ KACHELÖFEN / HERDE
✔ GANZHAUSHEIZUNGEN
✔ KERAMISCHE ARBEITEN / FLIESEN

5303 Thalgau, Unterdorfer Str. 10
Tel. 0664/502 1339
www.greisberger-kacheloefen.at
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Wir trafen uns am 13.8. um  
9 Uhr am Parkplatz vom Plom-
bergstein. Danach teilte Jenny 
die Gurte und Helme aus. Wir 
spazierten hinauf, und die äl-
teren Kinder hängten die Rou-
ten ein. Bald waren die Routen 
eingehängt, und alle konnten 
losklettern.

Am Vortag hatte es leider ge-
regnet, deswegen war alles sehr 
nass, rutschig und glitschig. Die 
meisten Routen haben wir ge-
schafft, aber manche waren uns 
zu schwierig oder zu rutschig. 
Natürlich machten wir auch 
eine Trinkpause und eine Jau-
senpause, aber dann kletterten 
wir gleich wieder weiter. 

Ein Tag am Plombergstein
Text: Lisa Petsche und Viki Stangl 
Fotos: Jenny Höhfurtner

Tolle Truppe

Gleich geht’s los

Siegerehrung

Wir finden das Klettern am 
Plombergstein sehr cool und 
lustig, obwohl es manchmal 

auch eine ganz schöne Heraus-
forderung ist, natürlich macht 
es auch sehr viel Spaß. 

Am 17. 6. fand unsere 11. Vereins- 
klettermeisterschaft statt.
24 Kids zwischen 8 und 14 Jah-
ren haben an der Klettermeis-
terschaft teilgenommen. Nach 
kurzer Erklärung und einem 
gemeinsamen Aufwärmen ging 
es los:
Es galt für alle Kids die jewei-
ligen Kletterrouten im Toprope 
oder im Vorstieg zu meistern. 
Zwischendurch konnten sich 
die Eltern und auch die Kids am 
Kuchenbuffet bedienen. Alle 
TeilnehmerInnen haben voller 
Motivation und unermüdlicher 
Ausdauer mitgemacht, und 
die Zuschauer haben sie dabei  
super unterstützt! Es freut 
uns immer wieder zu sehen,  
welchen Fortschritt unsere 
Kletterkids machen.

Danach ging es für alle zu unse-
rer Sonnwendfeier, wo die Sie-
gerehrung mit anschließender 
Burger-Grillerei stattfand. Alle 
KlettererInnen bekamen eine 
Urkunde, ein T-Shirt, und die 
besten drei jeder Gruppe erhiel-
ten zusätzlich einen Pokal.

Wir möchten uns recht herzlich 
bei allen TeilnehmerInnen und 
Eltern bedanken sowie natür-
lich bei den zahlreichen tüch-
tigen Helfern, ohne die unsere  
Klettermeisterschaft nicht mög- 
lich wäre! 

11. Klettermeisterschaft
Text und Fotos: Jenny Höhfurtner
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Der Kletterturm liegt mitten im Zentrum von Thalgau 
und wird vom Alpenverein Thalgau von ehrenamtlichen 
Mitgliedern betrieben. 

Mit 19,80 Meter Höhe zählt diese Kletteranlage zu den 
höchsten im Flachgau. Auf 340 m² Kletterfläche sind  
derzeit 30 Routen geschraubt in den Schwierigkeitsgra-
den II bis IX und lassen jedes Kletterherz höher schlagen. 
Die Anlage ist perfekt geeignet für Kinder, Anfänger so- 
wie Profis. Auch Gruppen (Firmen, Schulen, Vereine ...)  
sind herzlich willkommen, wir bitten um rechtzeitige  
Voranmeldung!

Hauptaugenmerk wird vom Alpenverein auf das Jugend- 
und Kindertraining gelegt. Das Kletterteam besteht aus 
über 30 ehrenamtlichen Betreuern/innen, welche schon 
die Kleinsten (ab 8 Jahre) mit Spiel und Spaß zum  
Klettersport hinführen, bis hin zu einer ambitionierten 
Sportklettergruppe, in der Kletter- und Seiltechnik groß 
geschrieben wird. Auch Erwachsenenkletterkurse für  
Anfänger sowie Fortgeschrittene für In- und Outdoor- 
klettern werden regelmäßig abgehalten. 

Informationen zu Gruppen- und Kursangeboten:
Jenny Höhfurtner, Telefon: 0676/9578599
E-Mail: klettern.thalgau@sektion.alpenverein.at
Web: www.alpenverein.at/thalgau

Bei Interesse an Kletterkursen bitte Email an 
klettern.thalgau@sektion.thalgau.at

ÖFFENTLICHER KLETTERBETRIEB: 
Für alle, die das Klettern und Sichern beherrschen:
Montag, 19.00 – 22.00 (Oktober bis April) 
Freitag, 19.00 – 22.00 (November bis März) 
In den Weihnachtsferien und an Feiertagen geschlossen.
Klettermaterial gegen Leihgebühr verfügbar.

KLETTERTARIFE:
• Mitglied beim AV Thalgau:  
 Erwachsene € 5,00/Kinder € 2,50
• Thalgauer ohne AV-Mitgliedschaft:  
 Erwachsene € 7,00/Kinder € 3,50
• AV-Mitglieder von Fremdsektionen:  
 Erwachsene € 7,00/Kinder € 3,50
• ohne Ermäßigung:  
 Erwachsene € 9,00/Kinder € 4,50

Unsere Kletteranlagen

Kletterhalle

Kletterturm

Eröffnet 2010  ·  6,50 Meter hoch  ·  58 m² Kletterfläche
12 Routen, Schwierigkeiten II bis VII
Adresse: Ferdinand-Zuckerstätter-Straße 22, 5303 Thalgau

Eröffnet 2012  ·  19,80 Meter hoch  ·  340 m² Kletterfläche
30 Routen, Schwierigkeiten II bis IX
Adresse: Ferdinand-Zuckerstätter-Straße 20, 5303 ThalgauSCHNUPPERKLETTERN  

für alle die’s mal ausprobieren wollen:

Anmeldung erforderlich bei Christiane und  
Katrin Frimbichler. 
Telefon: 0664/4824126 
Email: schnupperklettern.thalgau@sektion.alpenverein.at

Kosten: Kinder € 2,00/Erwachsene € 4,00,
jeweils Samstag von 8.30 bis 11.00 Uhr

Samstag, 13. Jänner 2024
Samstag, 3. Februar 2024
Samstag, 16. März 2024
Samstag, 13. April 2024
Samstag, 4. Mai 2024
Samstag, 8. Juni 2024
Samstag, 19. Oktober 2024
Samstag, 16. November 2024
Samstag, 7. Dezember 2024
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Unsere Kletterkurse 2023/2024

KLETTERSPATZEN

CHAOSTRUPPE

SPORTKLETTERN INDOOR BASICSKURS 

GECKOS  

KLETTERSPATZEN
8 – 10 Jahre, Kletterhalle Mittelschule
Ziel: Kletterschein Toprope
Betreuer: Diana Polacek, Markus 
Huber, Andrea Erhardt, Werner 
Schintlmeister und Andreas  
Staudacher

GECKOS
9 – 11 Jahre, Kletterturm Volksschule
Ziel: Kletterschein Toprope und  
erste Übungen zum Vorstiegklettern
Betreuer: Jenny Höhfurtner, Katrin 
Frauenschuh, Magdalena Mieser, 
Thomas Hauzenberger und Cornelia 
Lindinger

SALAMANDER
10 – 12 Jahre, Kletterturm Volksschule
Ziel: Kletterschein Indoor
Betreuer: Christoph Kittl, Michele 
Volpe und Verena Helminger

CHAOSTRUPPE
10 –14 Jahre, Kletterturm Volksschule
Ziel: Kletterscheine Toprope und 
Indoor
Betreuer: Schurly Greisberger und 
Robert Wörndl-Aichriedler

SPORTKLETTERGRUPPE
ab 13 Jahre, Kletterturm Volks- 
schule und Kletteranlagen im Freien
Ziel: Kletterschein Outdoor und 
Klettertechnikverbesserung
Betreuer: Roland Hold und Jenny 
Höhfurtner

SPORTKLETTERGRUPPE 
ab 13 Jahre, Kletterturm Volksschule 
und Kletteranlagen im Freien
Ziel: Kletterschein Outdoor und Kletter- 
technikverbesserung
Betreuer: Jenny Höhfurtner und 
Roland Hold

SPORTKLETTERN INDOOR &  
OUTDOOR 
ab 14 Jahre, Kletterturm Volksschule  
und Kletteranlangen im Freien
(alle weiteren Details sind im  
Ausbildungsprogramm zu finden)
Betreuer: Roland Hold und Jenny 
Höhfurtner

SALAMANDER

SPORTKLETTERGRUPPE
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Outdoor-Aktivität für unsere Kletterkinder ab 8 Jahre  

Plomberg – Sommerklettertage  
FERIENPROGRAMM VON JULI – SEPTEMBER

ANMELDUNG UND 
WEITERE INFO BEI:

Jenny Höhfurtner
Telefon: 0676/9578599
E-Mail: klettern.thalgau@sektion. 
alpenverein.at
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BLEIB UP TO DATE: 

Web: 

News: 

Social: facebook.com/AVThalgau/

@avthalgau

www.alpenverein.at/thalgau

www.alpenverein.at/thalgau/newsletter/

DIESMAL WIEDER DABEI: 
der Jahreskalender des 
Alpenverein Thalgau. 
Mit allen wichtigen 
Terminen und integriertem 
Tourenprogramm. So behältst 
Du die Aktivitäten des  
AV Thalgau ideal im Überblick. 

Jahreskalender 
MIT TOURENPROGRAMM W W W . A L P E N V E R E I N . A T / T H A L G A U

2024 TOUREN
KALENDER

inkl. Ausbildungsprogramm

 TOUREN-PROGRAMMONLINE:WWW.ALPENVEREIN.AT/
THALGAU

Start Sportklettern Outdoor
für Erwachsene
wöchentlich 
(acht Abende von 19 bis 21 Uhr)
Mittwoch, 13. Mai 2024

Jennifer Höhfurtner  
Tel.: 0676/9578599
E-Mail: klettern.thalgau@sektion.
alpenverein.at
Anmeldung bis 1. Mai 2024

Spitzkehren & Co.
Übungsschitour für Anfänger
Sonntag, 14. Jänner 2024

Robert Wörndl-Aichriedler
Tel.: 0660/3428188
E-Mail: robertwoerndl@gmx.at
Anmeldung bis 13. Jänner 2024

Klettersteig-Basiskurs 
für Anfänger 
Sonntag, 21. April 2024

Diana Polacek  
Tel.: 0664/88684915
E-Mail: diana.polacek@gmail.com 
Anmeldung bis 16. April 2024

Familien-Klettersteigkurs
Eltern mit Kindern
Sonntag, 19. Mai 2024

Andreas Staudacher  
Tel.: 0650/6218349
E-Mail: staudacher.andreas@gmx.at
Anmeldung bis 12. Mai 2024

Sicher am Berg –
Sofortmaßnahmen bei Notfällen 
im Gebirge unter der Leitung von 
ausgebildeten Rettungskräften

Samstag, 14. September – Sonntag, 
15. September 2024

Andreas Staudacher  
Tel.: 0650/6218349
E-Mail: staudacher.andreas@gmx.at
Anmeldung bis 15. August 2024

Mountainbike-Touren 
für Jugendliche 
an vier Nachmittagen 
Freitag, 3. Mai 2024
Freitag, 17. Mai 2024
Freitag, 24. Mai 2024
Freitag, 7. Juni 2024

Alter ab 12 Jahre

Christoph Klug
Tel.: 0676/3152607
E-Mail: teilnahme-avthalgau@gmx.at
Anmeldung bis 15. April 2024

Alpine Ausbildungen 2024

Wir freuen uns auf Deine 
Teilnahme bei den 

Alpinen 
Ausbildungen 
2024

Gletscher-Basiskurs
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Notfall Lawine – Theorieabend
für alle Teilnehmer des 
Praxistages verpflichtend
Freitag, 26. Jänner 2024

Notfall Lawine – Praxistag
Samstag, 27. Jänner 2024

Thomas Schruckmayr 
Tel.: 0664/1449988 
E-Mail: thomas.schruckmayr@gmail.com
Anmeldung bis 24. Jänner 2024

Intensivkurs 
Plaisirklettern Outdoor    
Samstag, 18. Mai – Sonntag, 19. Mai 2024

Erwin Lenz
Tel.: 0664/6444022
E-Mail: klettern.thalgau@sektion.
alpenverein.at
Anmeldung bis 11. Mai 2024

Gletscher-Basiskurs
Freitag, 28. Juni – Sonntag, 30. Juni 2024

Thomas Schruckmayr, Markus 
Schintlmeister, Rudi Schrofner, 
Georg Greisberger

E-Mail: thomas.schruckmayr@gmail.com
Anmeldung bis 30. April 2024

Start Sportklettern Indoor  
für Erwachsene
wöchentlich 
(acht Abende von 19 bis 21 Uhr)
Mittwoch, 18. September 2024

Jennifer Höhfurtner  
Tel.: 0676/9578599
E-Mail: klettern.thalgau@sektion.
alpenverein.at 
Anmeldung bis 11. September 2024    Weiss begehrt

STOP or GO – Theorieabend
für alle Teilnehmer des 
Praxistages verpflichtend
Freitag, 2. Februar 2024

STOP or GO – Praxistag
Samstag, 3. Februar 2024

Markus Schintlmeister 
Tel.:  0676/82468243 
E-Mail: markusschintlmeister@gmail.com
Anmeldung bis 2. Jänner 2024

Klettersteig-Basiskurs LVS-Kurs

WEITERE INFORMATIONEN FINDEST DU IM JAHRESKALENDER
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EN Interessant zu wissen – FAQ

Was ist zu tun, wenn ich mich bei einer 
Wanderung/Schitour verletzt habe?
Mache eine Schadensmeldung, auf 
www.alpenverein.at/versicherung fin-
dest Du die verschiedenen Formulare 
dazu. Das ausgefüllte Formular muss 
mit sämtlichen Original-Unterlagen (z. B.  
Rechnung von Bergekosten) per Post 
an folgende Adresse gesendet werden:
KNOX Versicherungsmanagement GmbH
Resselstraße 33, A-6020 Innsbruck

Meine Mitgliedsdaten haben sich  
geändert, wem gebe ich Bescheid?
Registriere Dich auf mein.alpenverein.at, 
um Deine Daten selbst zu aktualisieren 
oder schicke eine E-Mail an Maria Klug: 
office.thalgau@sektion.alpenverein.at 

Ich möchte die Sektion wechseln 
oder meine Mitgliedschaft beim  
Alpenverein kündigen, wie gehe ich 
hierbei vor?
Schreibe eine kurze E-Mail an Maria Klug: 
office.thalgau@sektion.alpenverein.at
Willst Du nach Thalgau wechseln oder 
von Thalgau zu einer anderen Sektion, 
Maria organisiert gerne den Wechsel 
für Dich.
Eine Kündigung der Mitgliedschaft 
kann zum 31. 12. eines jeden Jahres 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 
von zwei Monaten (also bis 31. 10.)  

erfolgen (siehe Sektionsstatuten). Bitte 
melde Dich rechtzeitig per E-Mail!

Wer muss keinen Mitgliedsbeitrag 
bezahlen, und wie werde ich vom  
Beitrag befreit?
• Kinder oder Jugendliche (0 – 18 Jahre)  
 in Familie
• Junior oder Student (19 – 27 Jahre)  
 in Familie
Voraussetzung für eine beitragsfreie 
Mitgliedschaft ist, dass beide Elternteile 
oder alleinerziehende Alpenvereinsmit-
glieder derselben Sektion sind. Für  
Jugendliche ab dem 19. Lebensjahr 
muss jährlich ein Ausbildungsnachweis 
an die Sektion übermittelt werden.

Ich habe eine Frage und weiß nicht, an 
wen ich mich wenden soll, wer kann 
mir weiterhelfen?
Sende eine E-Mail an Maria Klug:  
office.thalgau@sektion.alpenverein.at.  
Sie leitet Deine Frage gerne an die  
richtige Person weiter.

Was muss ich können, um bei einer 
AV-Tour teilnehmen zu können?
Das Tourenprogramm ist sehr umfang-
reich, grundsätzlich ist für jeden etwas 
dabei – jung oder alt/Anfänger oder 
Profi/Familien/Kinder, Jugend ….
Such Dir eine Veranstaltung aus, melde 

T R A N S P O R T E  K G

Dich beim Tourenführer/in, und infor-
miere Dich am besten direkt.

Ich möchte ehrenamtlich mithel-
fen, an wen kann ich mich wenden? 
Klettern: Jennifer Höhfurtner: 
klettern.thalgau@sektion.alpenverein.at
0676/9578599
Tourenführer: Thomas Schruckmayr: 
alpinreferent.thalgau@sektion. 
alpenverein.at 
Tel.: 0664/1449988
Jugendteam: Schurly Greisberger: 
jugendteamleiter.thalgau@sektion.
alpenverein.at 
Tel.: 0664/2823788
Berichte für die Schobergams:
Maria Klug: office.thalgau@sektion.
alpenverein.at

Ich möchte ein Inserat in der nächsten 
Ausgabe der „Schobergams“ schal-
ten, an wen soll ich mich wenden?
Erwin Lenz: 0664/6444022 oder 
finanzreferent.thalgau@sektion. 
alpenverein.at
Die Mitgliederzeitschrift erscheint 
aktuell 1x jährlich mit einer Auflage 
von 1.900 Stück. Sie wird an die Mit-
glieder des AV Thalgau versendet so-
wie in Thalgau und den umliegenden 
Gemeinden an verschiedenen öffent-
lichen Orten aufgelegt. Es gibt drei 
mögliche Inseratgrößen. 

Ab wann kann mein Kind bei einem 
Kletterkurs mitmachen?
Die Kletterkurse sind für Kinder, die 
Mitglied beim AV Thalgau sind, ab acht 
Jahren. Zum Schnupperklettern kann 
jeder kommen, auch ohne Mitglied-
schaft. Anmeldung erforderlich!

Wann ist der Kletterturm geöffnet?
Montag, 19 – 22 Uhr (Oktober bis April),
Freitag, 19  –  22 Uhr (November bis März).
In den Weihnachtsferien und an Feier-
tagen geschlossen. Gruppen nur nach 
Voranmeldung! Klettermaterial gegen 
Leihgebühr verfügbar.

Änderungen zu den Öffnungszeiten 
werden auf der Homepage www.alpen 
verein.at/thalgau sowie im News- 
letter, auf Instagram und Facebook be-
kannt gegeben.

Kann ich in der Schoberhütte über-
nachten?
Die Schoberhütte ist eine offene Unter-
standshütte und dient zum Schutz vor 
Unwettern oder starkem Schneefall. 
Eine Übernachtung ist nicht möglich.

1  Am Weg zum Sesvennagipfel

2  Steinmal am Wegesrand

3  Sesvenna

4  Bergtour zum Glödis

5  Abendrunde am Gaisberg

6  Zwischen Hundegg und Spielkogel

7   Unterwegs in Osttirol

8   Europaschutzgebiet Unkenberger Mähder

9   Jubiläumsveranstaltung 2022 –  
       50 Jahre Alpenverein Thalgau

Fotos: AV Thalgau
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Rabatt*

UND SO GEHTS:
Du legst an der Kassa Deinen aktuellen 
AV-Ausweis und Deine iko Karte vor und 
wir ziehen den berechtigten Sofortrabatt 
vom Warenwert ab.
*15 %  Rabatt auf nicht reduzierte
Sportartikel und corratec Räder 
(ausgenommen E-Bikes)
*10 % Rabatt auf nicht reduzierte 
E-Bikes und Elektronik
*    3 %  Rabatt auf reduzierte 
Ware und Sets

Inkl. aller Rabatte & Nachlässe. Irrtum vorbehalten!

iko Europe GmbH 
Wiener Bundesstraße 75
5300 Hallwang
+43  0662  660663-0 
Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr 
Sa 9.00 - 17.00 Uhr  
iko-sport.com/at

Mitglieder
erhalten bei 
iko bis zu

15%
© Corratec

© Vaude

DEIN BERG & 
BIKESPORT SPEZIALIST 

IM SALZBURGER LAND
Impressum

DIESE ZEITSCHRIFT 
FINDET IHR ONLINE AUF 
WWW.ALPENVEREIN.AT/THALGAU

und kann kostenlos nachbestellt werden. 
Melde Dich beim Office: 
office.thalgau@sektion.alpenverein.at
Tel.: 0677/61048532 (montags 18 – 20 Uhr) 


